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! L i e b e  L e s e r * i n n e n ,

in der Hoffnung, dass in den Sommermonaten kulturelle Veranstaltungen mög- 
lich sind, wird es auch in diesem Jahr wieder über 200 Angebote für spiritu-
elles Denken und Handeln in der Region geben. Vom 10. Juni bis zum 05. Sep- 
tember 2021 lädt dazu das ›Netzwerk Wege zum Leben. In Südwest falen.‹ an 
über 60 Orten in ganz Südwestfalen ein. 

Das Leitthema ist das Element Wasser. Es spielt in allen spirituellen Traditio-
nen eine zentrale Rolle und steht für Reinheit und Frucht barkeit, für Zerstö-
rung und Erneuerung, für die Quelle und den Fluss des Lebens. Viele Angebote 
des Spirituellen Sommers 2021 regen dazu an, dem Wasser an den Quellen, 
Bächen, Flüssen und Seen der Region von Neuem zu begegnen. Erlebnisse in 
der Natur, Kunst projekte, Konzerte, Vorträge, Ges präche, Meditationen und 
vieles mehr laden dazu ein, unser in den letzten 200 Jahren sehr gewandeltes 
Verhältnis zum Wasser neu zu denken und sich der Verantwortung für dieses 
Element bewusst zu werden.

Dieses Magazin möchte Sie durch den Spirituellen Sommer 2021 begleiten.  
Ein Essay des Wasserforschers Dr. Klaus Lanz, (Foto-)Kunst und Texte aus 
verschiedenen Religionen und Traditionen erzählen vom Wasser und seinen 
spirituellen Aspekten. In kurzen Porträts stellen wir einige Menschen und  
das Netzwerk vor, die die Veranstaltungsreihe tragen. Eine Karte verweist auf 
38 besondere ›Wasserorte‹ in der Region und ›153 gefischte Wasser-Worte‹ 
beschreiben die Vielfalt und Sinnlichkeit, die sich mit dem Wasser verbinden. 
Außerdem vermittelt das Heft einen Überblick über die diesjährigen Höhe-
punkte: von der gehäkelten Wasserskulptur der Textilkünstlerin Katharina 
Krenkel bis zur Lesung mit dem für seine Romane zum Thema Wasser vielfach 
ausgezeichneten Autor John von Düffel. 

Da die Terminierung pandemiebedingt noch unsicher ist, können wir die 
Veranstaltungen nicht alle vorstellen. Das Magazin möchte Sie aber dazu 
ermuntern, immer wieder in unseren digitalen Veranstaltungskalender  
zu schauen. Auf der Website www.wege-zum-leben.com können Sie sich tages-
aktuell und im Vorhinein über alle 200 Angebote informieren.

Zusammen mit den Akteur*innen vor Ort freuen wir uns auf Sie  
und einen inspirierenden Spirituellen Sommer 2021!

— Katja Lutter —
S c h m a l l e n b e r g e r 

S a u e r l a n d  To u r i s m u s

— Michael Kloppenburg —
D e k a n a t  

H o c h s a u e r l a n d - M i t t e

— Elisabeth Grube —
E v a n g e l i s c h e r  K i r c h e n k r e i s 

W i t t g e n s t e i n

— Susanne Falk —
K o o r d i n a t i o n  N e t z w e r k 

We g e  z u m  L e b e n .  I n  S ü d w e s t f a l e n . 
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Titelbild — Sprudelndes, gehäkeltes 
Wasser quillt aus dem ›Wasserkoffer‹ 
der Textilkünstlerin Katharina 
Krenkel, der im Spirituellen Sommer 
2020 zu sehen war. Das Titelbild ist 
die Einladung, sich – wie die Künst-
lerin – immer wieder neu mit den 
Qualitäten des Elements Wasser zu 
verbinden. Von Katharina Krenkel  
ist dazu in diesem Jahr ein weiteres 
Kunstwerk zu sehen: Ein Altar- 
tuch, das das Wasser lebendig und 
plastisch vom Altar in den Kirchen-
raum fließen und sprudeln lässt  
(S. 26).

01 — Wasser hat in allen Religionen 
und Kulturen eine große Bedeutung 
(S. 42 ff). In der Kirche St. Agnes  
in Hamm gibt es seit 2017 ein Tauf- 
becken, in das die Täuflinge ganz 
eintauchen können.

02 — Sechs Fotokünstler*innen 
zeigen das Element Wasser in seiner 
ganzen Wandlungsfähigkeit (S. 14 ff). 

03 — Wasser und Wohlgefühl, das 
zeigt die Zeichnung von Anne Möx.  
38 Orte am, im und mit Wasser in 
Südwestfalen auf S. 48 – 49.

04 — Viele verschiedene Menschen 
und Institutionen tragen den  
Spi rituellen Sommer (S. 08). Die Len- 
kungsgruppe mit Elisabeth Grube, 
Michael Kloppenburg, Katja Lutter, 
Susanne Falk (S.03) hält die Fäden 
zusammen.

05 — Wasser als Weisheitsquelle.  
In seinem Essay denkt der Wasser-
forscher Dr. Klaus Lanz darüber nach, 
was geschehen muss, damit sich  
das Verhältnis der Menschen zum 
Wasser wandelt (S. 34 ff).
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Zahlreiche Angebote – viele davon mit 
einem direkten Bezug zum Schwer-
punktthema ›Wasser‹ – laden ein zu 
Entschleunigung und Stille, zum 
Erleben der Natur, zu Austausch und 
Begegnung, zu spirituellem Denken  
und Handeln. Ganz un terschiedliche 
Menschen und Institutionen prä - 
sen tieren dazu vielfältige Formate in  
der Tra dition der großen Weltreligio- 
nen und der nicht religiös gebundenen 
Spiritualität. 

Interessierte erwarten über 200 Angebo-
te zum Er leben von Achtsamkeit und 
Innehalten, zu Meditation und Gebet, 

zu gestalterischen und krea tiven Aus- 
drucksformen, im Rahmen von Wander- 
und Pilgerangeboten und besonderen 
Gottesdiensten. 

Führungen und Vorträge, Gespräche 
und Lesungen – etwa zu den spirituel-
len Qualitäten des Wassers und zu    
unserer Verantwortung für den Schutz 
dieser Ressource – öffnen den Raum  
für informative Diskurse, Austausch  
und Diskussion.

Darüber hinaus hält der Spirituelle 
Sommer 2021 auch wieder besondere 
Kunst- und Kulturprojekte bereit: 
Konzerte, Kunstinstallationen, Film-
kunst, Lesungen und Gespräche  
mit renommierten Kunstschaffenden  
an besonderen Orten zum Genießen  
und Mitmachen (Seite 22 ff).

Neben den analogen Veranstaltungen 
gibt es ein kleines Angebot an digita-
len Formaten, das auf der Website  
www.wege-zum-leben.de zu erleben ist. 
Interessierte können sich unter an derem 
auf rund um die Uhr verfügbare Video-
clips und Podcasts freuen. Zudem laden 
mittwochs um 19.00 Uhr wechselnde 
Gastgeber*innen mit Online-Medita-
tionen zu einer Meditationspraxis unter 
Anleitung ein. Für etwa 20 Minuten 
verbinden sich darin die Teilnehmenden 
über die ganze Region hinweg mitein-
ander.

In der abwechslungsreichen Mittelge-
birgslandschaft von Sauerland, Sieger-
land und Wittgenstein stehen den 
Gästen jederzeit inspirierende Orte und 
Wege für eigene Erkundungen zur Ver- 
fügung. Über 30 Pilger- und Themenwe-
ge ziehen sich durch eine einzigartige 
Kulturlandschaft hin zu eindrucks vollen 
Naturorten, Kirchen, Kapellen, Labyrin-
then oder den Sauerland-Seelenorten 
(s. S. 10).b
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Veranstaltungen des  
Spir ituel len Sommers 2021 

01

200 Einladungen  

zu spirituellem  

Denken & Handeln.
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01 — LandArt-Projekte, wie dieses in 
Fleckenberg von Vera Lauber, eröff-
nen Zugänge zur Natur und zu 
spirituellem Denken und Handeln.

02 — Abendstimmung auf dem Weg 
zu einem der Mondscheingottes-
dienste im Pastoralverbund  
Schmallenberg-Eslohe. Im Pandemie- 
jahr 2021 sind sie voraussichtlich 
nur digital zu erleben.

03 — In Brilon-Alme hat Anne Berlit 
die Installation ›Source‹ geschaffen. 
Die Künstlerin verwandelte ein  
in die Jahre gekommenes Wasser-
tretbecken in ein Kunstwerk, an dem 
die sinnlichen Qualitäten einer 
Quelle sicht- und spürbar werden.
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Was verbindet das Bergkloster in  
Bestwig mit dem Wald- und Umwelt-
pädagogischen Zentrum in Meinerz-
hagen, die Hallenberger SGV-Wander-
führerin und den Uniprofessor aus 
Siegen, die Christliche Wegbegleitung in 
Schmallenberg-Wormbach mit dem 
Buddhistischen Zentrum in Arnsberg? 

Sie alle machen im Spirituellen Sommer 
2021 Angebote für eine zeitgemäße 
Spiritualität. Sie möchten ihre Gäste 
einladen zum Innehalten und Still-
werden, zu spirituellem Denken und 
spiritueller Erfahrung. In der Gewissheit, 
dass diese Qualitäten wichtig sind, 
wenn es darum geht, die existenziellen 
Fragen der Gegenwart zu bewegen.

Wenn Hubert Sapp in normalen Zeiten 
die 69 Kilometer lange Fußwallfahrt 
vom kleinen sauerländischen Dorf Arpe 
zum Marienbildnis in Werl organisiert, 
sorgt er für Gepäcktransport und 
Blasenpflaster. Aber er gibt auch das 
Zeichen, wenn es in den Wald der  
Stille geht, in dem die Gruppe dann für  
einige Zeit schweigend weiterläuft.  
Im Corona-Jahr 2020 galt es, die 
Daheimgebliebenen mit Videoclips vom 
Handy im wahrsten Sinne des Wortes 
auf dem Laufenden zu halten. Für  
den 60-jährigen Polizeihauptkommissar 
verbindet sich mit dem Begriff Spiri-
tualität »eine Art oder ein Zustand von 
Leere im Kopf. Den Gedanken freien  
Lauf zu lassen und dieses Kommen und 
Gehen von Gedanken bewusst erle- 
ben, um dann die besten Gedanken 
mit zunehmen in die Realität, das ist der 

Gewinn, wenn wir unterwegs sind.« 
Wallfahrten sind eine alte spirituelle 
Praxis. Und es ist offenbar auch ein 
Bedürfnis der Menschen von heute, 
denn das Interesse, bei der zweitägigen 
Wanderung mit dabei zu sein, lässt 
nicht nach. 

Atem – Klang – Stimme. Damit arbei- 
tet Sigrid Baust in ihrer Praxis in 
Lennestadt-Saalhausen. »Für mich ist  
Spiritualität vor allem die Verbindung  
mit Menschen und mit der Natur. 
Insbesondere die Musik und das Singen 
berühren die Herzen und sind wunder-
bare Möglichkeiten, zu erkennen, wie 
schnell wir uns aufeinander einschwin-
gen können. Das erlebe ich immer 
wieder auch bei meinen Angeboten im 
Spirituellen Sommer. Über Klänge 
treten wir in Resonanz mit uns und mit 
unserem Gegenüber.« Diese Resonanz, 
dieses ›Mit-Schwingen‹ erlebt die 
Musik- und Klangtherapeutin in ihrer 
Arbeit als etwas ganz Kostbares.  
Gerne geht sie dazu auch mit den Men- 
schen in die Natur, zum Beispiel auf  
den Rinsleyfelsen, einem Sauerland-
Seelenort oberhalb von Saalhausen.

Pfarrer Steffen Post von der evangeli-
schen Kirchengemeinde in Bad Laasphe 
nutzt den städtischen Raum, um die 
Menschen mit dem Element Wasser in 
Verbindung zu bringen. Inspirieren 
lassen sich er und die Teilnehmenden 
auf regelmäßigen Wanderungen entlang 
der zahlreichen ›Wasserorte‹, die es  
in dem Kneipp-Kurort in Wittgenstein 
gibt. Innehalten und Stille, angeleitete 
Meditation und Impulse aus den Was- 
sergeschichten der Bibel, Gespräche am 
Teich im Kurpark oder am Altstadt-
brunnen, das ist nah am Stadtalltag und 
am Alltag der Menschen. »Für mich«, so 
Steffen Post, »ist Spiritualität eine  
Auszeit vom Alltag, in der ich mich an 
besonderen Orten für neue Kraftquellen 
und eine Begegnung mit Gott öffne.«
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Über 100 Menschen und Institutionen 

gestalten den Spirituellen Sommer 2021 

mit ihren Angeboten. 

Fünf von ihnen stellen wir hier vor.
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Heike Otten ist von Anfang an beim 
Spirituellen Sommer dabei und in ihren 
Angeboten spielt das Element Wasser 
immer eine wichtige Rolle. Die Diplom-
Sozialpädagogin arbeitet seit 20 Jahren 
als Integrative Aquatherapeutin und 
Achtsamkeitslehrerin in der Klinik 
Möhnesee und begleitet dort traumati-
sierte Patient*innen. Im Spirituellen 
Sommer lädt sie dazu ein, ins warme 
Wasser einzutauchen und die Verbin-
dung zu diesem Element neu zu 
entdecken. Was hat das mit Spiritualität 
zu tun? Für Heike Otten ist das klar: 
»Wenn wir uns mit achtsamem Gewahr-
sein in die Natur begeben, dann 
erinnern wir uns, dass unser Mensch-
sein untrennbar mit der Natur verbun-
den ist.«

Yusra Mousa, Studienrätin im Ruhe-
stand und Mitglied der türkisch-islami-
schen Gemeinde zu Meschede, eröffnet 
in ihren Angeboten die Möglichkeit, 
Formen islamischer Spiritualität 
kennenzulernen. In diesem Jahr stellt 
sie am Hennesee die Geschichte der 
Zamzam-Quelle in Mekka und ihre 
Bedeutung bei der islamischen Pilger-
fahrt vor. Genauso wichtig wie dieser 
Blick auf die Überlieferung ist ihr die 
Einladung, das Hennewasser am 
Quellwasserbrunnen mit allen Sinnen 
zu erleben. Aber auch das Gespräch 
über Wassernot ist Teil der Veranstal-
tung. »Spiritualität bedeutet für mich, 
das Geistige in und hinter den Dingen 
und Ereignissen zu spüren und mich  
auf diese Kraft auszurichten, so wie die 
Pflanze zum Licht strebt.«

01 — Über Klänge 
treten die Men-
schen in Resonanz 
mit sich selbst und 
dem Gegenüber. 

02 — Beim Wan- 
dern und Pilgern 
macht das Er lebnis 
der Natur und  
des Weges den  
Kopf frei für neue 
Gedanken.

03 — Viele Ange-
bote des Spiri-
tuellen Sommers 
nutzen Brunnen 
und Quellen für  
die Erfahrung der 
Ursprünglichkeit 
des Wassers.

01
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A U F  D E M  W E G

Mehr als 817 Kilometer Wander- und Pilgerwege stehen für eigene Erkundun-
gen zur Verfügung. Auf vielen von ihnen pilgern und gehen die  Menschen 
schon seit Jahrhunderten. Auch heute machen diese Wege neugierig und laden 
dazu ein, die Region, aber auch sich selbst Schritt für Schritt aus einer neuen 
Perspektive kennenzulernen. 

Zu empfehlen sind dazu Mehrtages-, Tages- und Halbtagesetappen auf den 
traditionellen (Pilger-)Wegen und den Geschichts- und Erlebnis pfaden in der 
Region: Sie erzählen von spirituellen Traditionen, verbinden Klöster und 
Kapellen miteinander oder bringen als Themenwege spirituelle Erfahrung in 
der Natur mit Kunst, Lyrik und Poesie zusammen. Es lohnt sich, unterwegs 
Ausschau zu halten – nach Altbekanntem und Neuem, nach Offensichtlichem 
und Verstecktem am Wegesrand.  
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Südwestfalen mit 

seinen Ferien­

regionen Sauerland 

und Sieger land­

Wittgenstein bietet 

für Einheimische 

und Gäste zahl­ 

reiche spiri tuelle  

Erfahrungsräume.
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I N S P I R I E R E N D E  O R T E

Zu entdecken gibt es auch zahlreiche eindrucksvolle, über die gesamte 
Region verteilte Orte. 

Allen voran die ›Sauerland-Seelenorte‹, 42 Orte in den Sauerland-Wander-
dörfern, die ausgewählt wurden, weil sie besonders beeindruckend sind  
und für die Menschen in ihrer Umgebung eine besondere Bedeutung haben  
– nicht nur heute, sondern auch früher schon. Es sind Orte lebendiger Stille,  
die die Menschen emotional, geistig und spirituell berühren. 

Die zahlreichen sakralen Bauten in Südwestfalen, von der romanischen Kirche 
bis hin zur modernen Autobahnkirche und von den in den letzten Jahren 
entstandenen Moscheen bis hin zum buddhistischen Tempel sind Ausdruck 
religiöser Traditionen und Orte der inneren Einkehr.   →  

01 — Immer noch machen sich  
Jahr für Jahr viele Menschen aus  
der Region auf den Weg zum 
 Marienbildnis in Werl und nutzen 
dabei die alten Pilgerwege.

02 — Die Autobahnkirche Sieger- 
land an der A45 bei Wilnsdorf  
ist ökumenisch ausgerichtet und  
24 Stunden am Tag geöffnet.

03 — Das Heckenlabyrinth am 
Stupperhof oberhalb von Drols- 
hagen ist nach dem Vorbild  
französischer Kathedrallabyrinthe 
gestaltet.

03
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Die noch erhaltenen Synagogen in Padberg, Meschede und 
Neheim dienen heute kulturellen Zwecken.
 
Eine besondere Art, Kirchen wahrzunehmen, bieten die 
Lichterkirchen in Südwestfalen. Gäste haben an diesen 
Orten die Möglichkeit, die Lichtkulisse sowie ein Mu  - 
sik- und Textangebot selbst auszuwählen und damit die 
Stimmung im Kirchenraum auditiv und visuell den 
eigenen Emotionen anzupassen. 

Beeindruckend – nicht nur ihrer Form wegen – sind zu- 
dem die Natur-Labyrinthe in Drolshagen, Menden und 
Elkeringhausen. Sie fordern die Menschen dazu heraus, 
sich auf einen Weg einzulassen, der Zeit und innere  
Ruhe verlangt und auf dem man sich zu allen Seiten 
wendet – um letztlich die (eigene) Mitte zu finden. Rund 
um Medebach-Referinghausen laden die Open Mind 

Places zum Innehalten, Nachdenken und zum Austausch 
mit der Natur und anderen Menschen ein. Die neun  
begehbaren Skulpturen des renommierten Architekt  
Christoph Hesse sind ›Orte des offenen Geistes‹, sind Pers- 
pektivwechsler. Sie regen dazu an, aus dem Alltag heraus-
zutreten und die Sicht auf die Welt zu verändern und 
neue Ideen für eine solidarische und ökologische Zukunft 
zu entwickeln.

¡ B U E N  C A M I N O !

Alle diese Wege und Orte sind auch Teil des Spirituellen 
Sommers 2021. Zahlreiche Veranstaltungen binden sie  
ein und greifen ihre Beson derheiten in unterschiedlichen 
Angeboten und Formaten auf. Viele davon sind ganzjährig 
zugänglich, zu entdecken und zu erleben. Gehen Sie auf 
Entdeckungsreise, ge meinsam oder allein, auf den beson-
deren Wegen und Pfaden und an den außergewöhnlichen 
Orten und Plätzen in Südwestfalen!

www.medebach-touristik.de, www.wege-zum-leben.com

→

Alternativ können Sie den nachstehenden QR-Code scannen.  

So gelangen Sie direkt und unkompliziert zur digitalen Übersicht.

01 — Der Open 
Mind Place 
›Sonnenklang‹ 
oberhalb von 
Referinghausen 
fängt die Licht- 
strahlen der 
Abendsonne und 
die Klänge der 
Umgebung ein.

02 — Die Skulp- 
tur ›Oberholz‹ 
erlaubt eine 
weite Aussicht 
über das Dorf.

01

02
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S a u e r l a n d · S e e l e n o r t e .  Zu m  Be i s p i e l  d e r  Ore n b e rg . 

Mystisch

51.291708 | 8.620968

Willingen
Der Orenberg ist ein  

heidebewachsener Gipfel  
mit weitem Blick  
über Willingen.

›LEBENDIGE STILLE‹

Sauerland-Seelenorte – 42 Orte, über das ganze Sauerland ver-
teilt. Sie wurden ausgewählt, weil sie besonders beeindruckend 
sind und für die Menschen in ihrer Umgebung eine besonde-
re Bedeutung besitzen. Sie berühren die Menschen emotional, 
geistig und spirituell. Auch wenn jeder Seelenort seine eigene 
Geschichte erzählt, gibt es eine Qualität, die alle verbindet:  
Lebendige Stille.              www.sauerland-seelenorte.de

Sauerland·Seelenorte
ankommen. bei dir.



Tropfen, Wellen, Nebel, Eis. Wasser kann flie­ 

ßen, fest oder gasförmig sein. Es verdunstet,  

erstarrt, verdampft, schmilzt, umfließt.  

Sechs Fotokünstler*innen zeigen das  

Element in seiner ganzen Wandlungsfähigkeit. 

JAN BACKHAUS   → 1 5

GERNOT DISSELHOFF  → 16 

KLAUS-PETER KAPPEST   → 1 7

GITTA KERBEL   → 18

UWE WINTERSOHL  → 1 9 

JUTTA R. ZIMMERMANN  → 20
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Filmkunst-Still aus dem  
Experimentalfilm ›Hüttenwässer‹ 
2019/21

»Alles ist im Fluss – geleitetes, ein 
Wasserrad antreibendes Wasser  
fällt hinab und verbindet sich mit  
Luft zu einer ungebändigten Gischt.«

www.janbackhaus.de

J A N  B AC K H A U S  
Attendorn

← 14·15



Goldenes Wasser, 2012  
(in der Heve bei Möhnesee-Neuhaus)

»Klares, reines Wasser – die Quelle  
all unseres Lebens.«

www.portfolio.fotocommunity.de/
gernotkarla

G E R N OT  D I S S E L H O F F  
Arnsberg
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Morgen-Zauber-Licht  
am Hennesee, 2017

»Licht scheint den Zauber eines Mor- 
gens zu schaffen, aber eigentlich 
zaubert das Wasser in seinen verschie-
denen Erscheinungsformen.«

www.kappest.de

K L A U S - P E T E R  K A P P E S T  
Oberkirchen

← 16·17



Eisjuwelen, 2021

»Die kristalline, feste Form des Wassers 
wandelt sich in der Wärme des Sonnen-
lichtes zu einem beweglichen, flüssigen 
Tropfen.«

waterviews@gmx.de

G I T TA  K E R B E L  
Hitzacker
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Eintauchen, 2015

»Wenn ich mich ganz hingebe, beginne 
ich selbst zu fließen, werde ein Teil  
der Formen und Farben, der Bewegung 
und des Lichtes. Für einen kurzen 
Moment tauche ich ein in dieses bezau- 
bernde, fremde Element. Ich fühle  
mich selbst und bin eins mit der Natur.«

www.kuenstlerbund- 
suedsauerland.de

U W E  W I N T E R S O H L 
Bergneustadt 

← 18·19



Eisblumen am Fenster, 2013

»Wasser gestaltet lebendige,  
pflanzenähnliche Strukturen,  
wie in einem Dschungel.«

www.inner-light-art.de

J U T TA  R E L I N E  Z I M M E R M A N N  
Siegen

S p i r i t u e l l e r  S o m m e r  2 0 2 1 / W a s s e r →  W a s s e r K u n s t    





Das Betrachten und Erleben von Kunst ist ein sinnlicher Weg zu  

spiritueller Erfahrung. Musik, Poesie, bildende und darstellende  

Kunst ermöglichen Zugänge, die nicht auf das Denken begrenzt  

sind und das Empfinden der Menschen in den Mittelpunkt stellen.  

So ist es auch beim Thema Wasser, das Künstlerinnen und  

Künstler schon immer fasziniert und nachhaltig inspiriert hat.

Sofern die Pandemie es zulässt, werden die hier vorgestellten  

Veranstaltungen wie geplant stattfinden. Aktuelle Hinweise dazu,  

ob es bei den genannten Terminen und Orten bleibt, hält die  

Website www.wege-zum-leben.com  bereit. Dort finden sich auch  

Informationen zu Eintrittspreisen und allen weiteren Konzerten, 

Kunstaktionen und Angeboten im Spirituellen Sommer 2021.
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WA S S E R M U S I K  M I T  
D E M  T R I O  L I Q U I D  S O U L  

Ein außergewöhnliches Raum-Klang-
Erlebnis, zart und kraftvoll, entspan-
nend und belebend. Das ist die Wasser-
musik des Trios Liquid Soul mit Beate 
Gatscha, Gert Anklam und Uli Moritz. 
Sie zeigt sich in mehrschichtigen Klang- 
flächen und komplexen Rhythmus-
abläufen, in lebendigen musikalischen 
Dialogen und Improvisationen und  
ist geprägt von den verschiedenen 
kulturellen Einflüssen. Im Mittelpunkt 
der Performance steht ein in dieser 
Form wohl einzigartiges Instrument:  
die Wasserstichorgel. Das vierhändig zu 
spielende Instrument besteht aus  
tonal stimmbaren Kunststoffröhren und 
erzeugt durch Eintauchen in wasser-

WA S S E R K L A N G W E LT E N

Eröffnung des Spirituellen Sommers 
mit dem Ensemble Santiago   

Zur Eröffnung führt das Ensemble 
Santiago musikalisch in das Leitthema 
des Spirituellen Sommers 2021 ein. 
Weltmusik und detailreiche Arrange-
ments fügen sich zu einer Liebeser-
klärung an die Wolken, den Regen, die 
Flüsse und das Meer, einer Liebes-
erklärung an das Element Wasser. Mit 
Annika Rink (Gesang, Gitarre), Katharina 
Fendel (Flöte), Faleh Khaless (Ud; arab. 
Laute), Johannes Treml (Gitarre) und 
Christoph Oppenheimer (Percussion).  

gefüllte Behälter flötenartige Obertöne 
und Rhythmen. Die Musikerin und der 
Musiker kombinieren diesen Klang  
mit asiatischen Flöten, der chinesischen 
Mundorgel Sheng und Saxofon sowie 
Percussion-Instrumenten wie Hang, 
Cajón und japanischen Taiko-Trommeln.  

Sonntag,  01.08.   
von 15.30 bis  16. 45  Uhr 

Ev. Stadtkirche Brilon,  
Kreuziger Mauer 2 

 
In Kooperation  

mit der Brilon Wirtschaft  
und Tourismus GmbH  

und der Evangelischen  
Kirchengemeinde Brilon

Donnerstag,  10.06.  
um 18.00 Uhr 

Kirche St. Alexander,  
Schmallenberg,  

Kirchplatz 7 
 

Die Eröffnung  
wird voraus sichtlich  
auch als Livestream  

auf YouTube zu sehen sein 
 

In Kooperation  
mit der Kirchengemeinde  

St. Alexander  
und FALKE

E R Ö F F N U N G  &  M U S I K

 
Musik aus Luft und Wasser:  

Die Wasserstichorgel

Weltmusik komponiert für und 
inspiriert vom Wasser.
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D I E  S C H Ö N E  M Ü L L E R I N 
( F R A N Z  S C H U B E R T ) 
 
Musik eines Baches,  
interpretiert  
von Markus Schäfer (Tenor) und
Sora Lee (Piano) 

In Franz Schuberts Liederzyklus ›Die 
schöne Müllerin‹ ist das Wasser einer 
der Hauptdarsteller. Ein Bach begleitet 
den Weg des unglücklichen Müller-
gesellen und wird ihm zum tröstlichen 
ebenso wie zum tödlichen Gefährten. 

Der preisgekrönte Tenor Markus Schäfer 
und die renommierte Pianistin Sora  
Lee nehmen das Publikum mit auf eine 
emotionale Reise entlang des plät-
schernden und rauschenden Wassers 
und in die menschlichen Abgründe.  
Vor Beginn des Konzerts lädt der Kunst- 
verein ProForma Eslohe e. V. ans Ufer 
des Salwey-Bachs ein, wo die beiden 
Musizierenden eine Einführung in das 
Werk geben, bevor es dann mit einem 
Spaziergang durch den Kurpark zurück 
zur Aula geht. 

Samstag,  04 .09. ,  um 18.00 Einführung in  das Konzer t  am Ufer  
des  Salwey-Bachs mit  Markus Schäfer  und Sora Lee, 

DampfLandLeute Museum, Eslohe,  Homer tstr.  27 
19.30 Uhr  Konzer t ,  Aula  des Schulzentrums Eslohe,  Schulstraße 6 

ab 19.00 Uhr  Einlass  und Sektempfang 
 

Mit dem Kunst verein Pro Forma Eslohe e.V. und der Volksbank  
Reiste-Eslohe Zweigniederlassung der Volksbank im Hochsauerland

A N  D E N  WA S S E R N  
Z U  B A BY LO N  

Ein Konzert mit Semjon Kalinowsky 
(Bratsche) und Paul Kayser (Orgel) und 
mit einer Einführung zum Wasser in der 
jüdischen Tradition mit Allon Sander

Anlässlich des Festjahres ›1.700 Jahre 
jüdisches Leben in Deutschland‹ wird  
es ein ungewöhnliches Konzert an der 
Ibach-Orgel in Fleckenberg geben.  
Die Orgel der dortigen Kirche stammt 
aus der Aachener Synagoge und ist eine 
von nur zwei noch erhaltenen Ins-
trumenten ihrer Art in Deutschland.  
Alle anderen wurden während des 
Holocaust zerstört. Semjon Kalinowsky 
hat für das Instrument ein Programm  
aus christlicher und jüdischer sakraler 
Musik zusammengestellt, die sich an 
den Psalm 137 ›An den Wassern zu 
Babylon‹ anlehnt. Zu hören ist Musik 

aus dem 18., 19. und 20. Jahrhundert 
von Johann Sebastian Bach, Ernest 
Yitzhak Bloch, Max Bruch, Sigfrid Karg- 
Elert, Joseph-Maurice Ravel, Jaromír 
Weinberger und Joachim (Yehoyachin) 
Stutschewsky. Begleitend wird Allon 
Sander, jüdischer Vorsitzender der  
Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zu- 
sammenarbeit Siegerland e. V., in die 
Bedeutung des Wassers in der jüdischen 
Tradition einführen.  

Freitag,  13.08.  um 19 Uhr 
Kirche St. Antonius,  

Schmallenberg-Fleckenberg, 
Latroper Straße 17 

 
In Kooperation mit der  

Kirchen gemeinde St. Antonius,  
Fleckenberg und der  

Sparkasse Mitten im SauerlandIn Fleckenberg steht eine der letzten 
ehemaligen Synagogen-Orgeln.

S p i r i t u e l l e r  S o m m e r  2 0 2 1 / W a s s e r →  E r f a h r u n g s r a u m  K u n s t  



WA S S E R W E LT E N

Symphoniekonzert mit der  
Philharmonie Südwestfalen  

Große Musik in großer Besetzung. In ei- 
nem Konzert unter der Leitung von Di - 
rigentinnen und Dirigenten der Orches-
terleitungsklasse der Hochschule für 
Musik Detmold erklingen vom Wasser 
inspirierte Werke aus verschiedenen 
Epochen – und die Schützenhalle wird 
zum sauerländischen Binnenmeer!  

Mittwoch,  18.08.  um 19.30 Uhr 
Schützenhalle, Lennestadt- 

Grevenbrück, Kölner Straße 60 
 

In Kooperation mit der Sparkasse 
ALK, der Stadt Lennestadt und 
Stadtmarketing Lennestadt e.V.

Sauerländer Wandergasthöfe 
Poststraße 7 • 57392 Schmallenberg

Telefon: 02972/9740-40 • E-Mail: info@wandergasthoefe.de

ALLES, WAS WANDERER WÜNSCHEN!
Erst die Qualität und die konsequente Ausrichtung  

auf die Bedürfnisse der Wanderer machen aus einem  
Gasthof einen Sauerländer Wandergasthof. Umfassendes  

zertifiziertes Wanderwissen, Serviceorientierung von der Ausstattung  
bis zum Personal und eine ausgezeichnete Küche mit  

regionalen Spezialitäten gehören unbedingt dazu.

Wandern. Wohlfühlen. Genießen.

www.wandergasthoefe.de
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WA S S E R

Ein wanderndes und wachsendes  
Altartuch der Textilkünstlerin  
Katharina Krenkel zum Anschauen  
und Mitmachen

Mit dem ›Wasserkoffer‹ hat Katharina 
Krenkel ihr Wasser bereits im Spirituel-
len Sommer 2020 auf Reisen geschickt. 
In diesem Jahr ist ihr Häkelkunstwerk 
›Wasser. Ein wanderndes und wachsen-
des Altartuch‹ zwölf Tage lang in der 
Kirche St. Alexander in Schmallenberg 
zu sehen. Gehäkeltes Wasser, das 
lebendig und plastisch vom Altar herab 
in den Kirchenraum schwappt, fließt 
und brodelt. Wasser in allen erdenk- 
lichen Erscheinungsformen. Rein und 
erfrischend, aber auch schmutzig, wild 
und gefährlich. Es ist aus Baumwolle in 
allen Schattierungen des Wassers 
gehäkelt. Eine alte Technik, die viele 
Traditionen und Geschichten beinhaltet. 
Eine sehr langsame Technik, die Ruhe 
ausstrahlt und viel Zeit in sich trägt. 
Das Altartuch wandert seit 2011 von 
Kirche zu Kirche, nimmt am Gemeinde-
leben teil, wird berührt und berührt  
die Menschen im Rahmen von Festen, 
Taufen, Gottesdiensten und vielem 

anderem mehr. Alle Erlebnisse und 
Anregungen, denen das Wasser und die 
Künstlerin begegnen, fließen in das 
Altartuch mit ein: Nach jedem Kirchen-
aufenthalt kommt das Altartuch in das 
Atelier zurück und wird weiter behäkelt 
und verändert sich.

Begleitet wird die Installation von 
mehreren Angeboten zum Mitmachen: 

bei einem Gespräch mit der Künstlerin 
anlässlich der Vernissage am 03. Juli,  
bei einem Gottesdienst am 04. Juli  
oder der ›Tröpfelmeditation‹ im Turm 
der St.-Alexander-Kirche am 09. Juli. 
Vom 10. bis 11. Juli lädt die TEXTILE 
Werkstatt im Rahmen des Festivals  
›Die Textile 2021‹ zu einem offenen 
Workshop mit dem Titel ›Wassertextili-
sierung‹ ein. 

Samstag,  03.07. ,  bis  Mittwoch, 
14.07., tgl. von 10.00 bis 17.00 Uhr 

Begleitprogramm 
03.07,  04 .07,  09.07,  

10.  bis  11.07.  
Kirche St. Alexander,  

Schmallenberg, Kirchplatz 7 
 

In Kooperation  
mit der Volksbank Bigge-Lenne 

und der Kirchen gemeinde  
St. Alexander, Schmallenberg 

 
Weiterführende Informationen  

zur Ausstellung  
und zum Begleitprogramm:  
www.wege-zum-leben.com,   

www.die-textile-schmallenberg.de

M I T M A C H E N
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S C H Ö N E S  WA S S E R 

Das Ensemble Kroft lädt  
ein ins Wassercafé

Das Wassercafé ›Schönes Wasser‹ ist 
eine kunstvolle Oase. Wie in jeder  
Oase gibt es hier Wasser und schattige 
Entspannung. Also treten Sie ein und 
lassen Sie sich auf äußerst amüsante 
Weise mit dem wertvollsten Stoff   
bedienen, den unsere Erde kennt: fri- 
sches, klares Wasser. Die Performance 
des Ensembles Kroft ist eine kunst-
handwerkliche Installation mit den 
Schauspieler*innen Hanna Linde und 

Torsten Blunk, die die Schönheit und 
Wertigkeit der Ressource Wasser 
sinnlich erfahrbar macht. Das kleine 
Café lädt ein, in entspannter Atmosphä-
re ein Glas frisches Wasser zu trinken, 
sich auf das Abenteuer der Begegnung 
mit den beiden Schau spieler*innen 
einzulassen und auf bequemen Liegen 
über Kopf–hörer Unterwassergeräusche 
zu hören und zu entspannen. 

In Brilon können Sie sich vor und im An- 
schluss an das Wassercafé von einem 
Konzert des Trios ›Liquid Soul‹ einstim- 
men lassen (siehe Seite 23). In Attendorn 
lockt im Anschluss die ›Hansenacht‹.

Sonntag,  01.08. 
von 14 .00 bis  15.30 Uhr  
von 16.30 bis  18.00 Uhr 

Ev. Stadtkirche Brilon,  
Kreuziger Mauer 2 

 
In Kooperation mit Kultour Brilon 

und der Evangelischen  
Kirchengemeinde Brilon 

 
Freitag,  13.08.  

von 18.00 bis  19.30 Uhr  
von 20.30 bis  22.00 Uhr 
Rathausplatz, Attendorn 

 
In Kooperation mit der  

Stadt Attendorn  
und der Sparkasse ALK

Der wertvollste Stoff der  
Welt, zu genießen in Brilon  
und in Attendorn bei der  
Performance ›Wassercafé‹  
des Ensembles Kroft.
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›VO M  WA S S E R‹

John von Düffel liest aus seinem 
preisgekrönten Roman
  
John von Düffel, erfolgreicher Autor  
und Dramaturg, liest aus seinen Texten  
zum Wasser, allen voran aus seinem 
Roman ›Vom Wasser‹, der nicht weit 
entfernt vom sauerländischen Mars-
berg spielt. Darin erzählt er von einem, 
der wie magisch angezogen immer 
wieder zum Wasser zurückkehrt.  
Er erinnert sich an die sommerlichen 
Szenen seiner Kindheit und stellt  
sich vor, wie es gewesen sein könnte: 
damals, als im letzten Jahrhundert  
der Ururgroßvater auf seinem Land- 
gut zwischen den Flüssen Orpe und 
Diemel entdeckte, wie sich Wasser in 
Papier und Papier in Geld verwandeln 
lässt. 

»Das Wasser ist der Stoff, der diese 
deutsche Fabrikantengeschichte 
zusammenhält – das Wasser gleicht 
der rhythmisch erzählenden Prosa des 

John von Düffel, der sich dem schil-
lernden Strom der Träume, Erinnerun-
gen und Gedanken so hingibt, dass  
die Leser sich seinem mächtigen Sog 
anvertrauen (…) und am Ende viel-
leicht auch an einem Fluss sitzen,  
auf das Wasser schauen und es ver- 
stehen.« (www.buecher.de )

Die Lesung ist das literarische Warm-
laufen für die Wasserwanderung  
mit John von Düffel, Klaus Lanz und 
Ralf Schmidt am nächsten Tag (siehe 
unten) und möchte den Blick und  
die Sprache für das flüssige Element 
erweitern.  

S a m s t a g,  1 4 .0 8. ,  u m  1 8.0 0  U h r 
Bad Berleburg, Stadtbücherei, 

Poststraße 42 
 

In Kooperation mit  
der Sparkasse Wittgenstein  

und der Stadt Bad Berleburg

L E S E N  U N D  E R K U N D E N
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DA S  V E R LO R E N E  B A N D  
N E U  W E B E N

Bachwanderung mit dem Autor John 
von Düffel, dem Wasserwissenschaftler 
Klaus Lanz und Ranger Ralf Schmidt
  
Ist es möglich, in Wasser mehr zu sehen 
als H2O? Mehr als bloßes Bade-, Gieß-, 
Spül- und Trinkwasser? Könnte uns 
achtsame Zeit am Wasser eine tiefere 
Verbindung zum Urelement des Lebens 
erschließen? Könnte Wasser das 
zerrissene Band zwischen Mensch und 
Natur heilen helfen? Ein Wasserwissen-
schaftler, ein Schriftsteller und ein 
Ranger nehmen Sie mit an die Ur quel- 
len des Lebens. Drei Männer, die  
eines verbindet: ihre Faszination für 
Wasser, für Quellen, Bäche und Nebel, 

für Tau und Regen. Sie laden ein zu ei- 
ner gemeinsamen Bachwanderung 
entlang eines der naturbelassenen Bad 
Berleburger Bachtäler.  

Eingestimmt von der Lesung am Vor- 
abend macht sich die Gruppe auf den 
Weg und kommt ins Gespräch. Klaus 
Lanz vom Institut International Water 
Affairs in Evilard (Schweiz) begleitet die 
Wanderung mit seiner wissenschaft-
lichen Expertise und empathischen 
Kompetenz. Autor John von Düffel 
(siehe Lesung am 14. August) resoniert 
mit literarischen Improvisationen und 
Forstmeister und Ranger Ralf Schmidt, 
der die Bäche der Region wie seine 
Westentasche kennt, teilt sein Wissen 
über die Verhältnisse vor Ort. Ge-
meinsam möchten sie – unter Beteili-

gung der Gäste – das verlorene Band 
zum Wasser wieder neu weben (s. S. 34).

Weitere Informationen zum Treffpunkt 
unter www.wege-zum-leben.com. 

Bachwanderung und Lesung können 
auch getrennt voneinander besucht 
werden.

15.08.  von 11.00 bis  15.00 Uhr 
Bad Berleburg, entlang eines  

der dortigen Bachtäler  
( wird noch bekannt gegeben) 

 
In Kooperation mit der  

Sparkasse Wittgenstein  
und der Stadt Bad Berleburg
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G E S C H I C H T E  
D E R  WA S S E R FO R S C H U N G

Ein künstlerischer Blick auf die 
Geschichte der Wasserforschung  
mit Johannes Treml
  
In seinem Vortrag erzählt der Musiker 
Johannes Treml eine kleine Geschichte 
der Wasserforschung aus der Sicht eines 
Künstlers. Er zeigt dazu eindrückliche 
Bilder, Videoausschnitte und Musik,  
die diese Reise durch verschiedene Zei- 

D I G I TA L

Digital: Videokunst zum Wasser  
von Jan Backhaus
  
Auf der Internetseite des Spirituellen 
Sommers sind ab dem 10. Juni Clips 
des Videokünstlers und Musikers  
Jan Backhaus aus Attendorn zu sehen. 
Vom Swimmingpool bis zum Wasser-
rad an der Wendener Hütte hat sich 
der Absolvent der Kunsthochschule  
für Medien in Köln von Wasserorten zu 
seinen ganz eigenen, teils virtuell- 
artifiziellen Wasser-Ansichten inspi-
rieren lassen. 

www.wege-zum-leben.com

ten und Kulturen illustrieren. Zur Spra-
che kommen dabei die unterschied li-
chen Aspekte von Wasser – als Lebens- 
mittel, in der Mythologie, in den 
Künsten, Wasser und Klang, die politi- 
sche Dimension und die Bedeutung  
von Wasser in religiösen Ritualen.  
Im Mittelpunkt stehen die Arbeiten von 
Wissenschaftlern und Künstlern  
wie Viktor Schauberger, Masaru Emoto, 
Alexander Lauterwasser und Gerald 
Pollack, die sich intensiv mit dem 
Thema Wasser beschäftigt haben.  

Sie laden ein zu einem erweiterten Blick  
auf das Element. 

Sonntag,  29.08. ,  um 17.00 Uhr 
Meschede, Wasserwerk  

der Hochsauerlandwasser GmbH 
am Fuße des Hennedamms,  

Talsperrenstraße 75 
 

In Kooperation mit der  
Hochsauerlandwasser GmbH

E N T D E C K E N
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Wasser

Im Rahmen des „Spirituellen Sommers 2021“ präsentieren wir:

Eine kleine Geschichte der Wasserforschung  
Vortrag und Videopräsentation von Johannes Treml, Marburg
 
In seinem Vortrag erzählt Johannes Treml eine kleine  
„Geschichte der Wasserforschung“  aus der Sicht eines Künstlers  
und zeigt dazu zahlreiche Bilder und Videoausschnitte.

Sonntag, 29. August 2021, um 17:00 Uhr 
Wasserwerk Hennesee, Meschede



A B S C H L U S S  
D E S  S P I R I T U E L L E N  
S O M M E R S  2 02 1  

Die Bedeutung des Wassers  
im Buddhismus
  
Die Abschlussveranstaltung des Spiri- 
tuellen Sommers ist in diesem Jahr zu 
Gast im Buddhistisches Meditations-
haus Vimaladhatu. Vimaladhatu heißt 
›reiner Ort‹. Das Meditationshaus  
ist ein Ort, der Menschen helfen will, 
inmitten der Stille und Schönheit der 
Natur und ohne äußere Ablenkungen 

innere Stille zu finden. Das Haus ist Teil 
der weltweit tätigen Buddhistischen 
Gemeinschaft Triratna, zu der auch die 
Buddhistischen Zentren in Arnsberg 
und Essen gehören. Es bietet Möglich-
keiten zum Erlernen von Meditation  
und Achtsamkeit sowie Informationen 
zur buddhistischen Lehre für alle Inte- 
ressierten.

Zur Feier des Abschlusses des Spirituel-
len Sommers wird Dharmadeva, der 
Vorsitzende des Buddhistischen Zen- 
trums Essen, in einem Vortrag in die  
Bedeutung des Wassers im Buddhismus 

einführen. Heike Zehe (Querflöte)
begleitet den Nachmittag musikalisch.
Außerdem gibt es eine Hausführung.  

Sonntag,  05.09.  um 15.00 Uhr 
Buddhistisches  

Meditationshaus Vimaladhatu,  
Sundern-Altenhellefeld,  

Naturfreundehaus 2 
 

In Kooperation  
mit den Buddhistischen  

Zentren in Arnsberg und Essen

Der Stupa im Garten des 
Meditationshaus  
Vimaladhatu symbolisiert 
Buddha und seine Lehre.

S p i r i t u e l l e r  S o m m e r  2 0 2 1 / W a s s e r →  A b s c h l u s s v e r a n s t a l t u n g  



Gänsehaut 
schafft man 
gemeinsam.

Die schönsten Momente werden 
noch schöner, wenn man sie 
gemeinsam erlebt. 

Daher engagieren wir uns in 
unzähligen Kunst- und Kultur-
projekten und sorgen so für jede 
Menge Gänsehautmomente.

S Sparkasse
      Mitten im Sauerland

sparkasse-mis.de



Ohne Wasser kein Leben – keine Pflanzen, keine Tiere, keine Men­

schen. Das sagt uns die Wissenschaft, das versteht unser Kopf,  

das kalkulieren wir ein. Berührt sind wir davon nicht. Ganz anders 

der Satz ›Wasser ist Leben‹: In ihm schwingt mit, dass Wasser  

auch in einem höheren Sinn Quintessenz alles Lebendigen ist. Fol­

gen wir dem Wasser, können wir darauf hoffen, auf dem rechten 

Weg zu sein. Der Spirituelle Sommer 2021 öffnet Pfade zum Wasser, 

legt neue Spuren und inspiriert zu frischen Gedanken.
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Die Natur sendet uns unmissverständliche Zeichen:  
Die Entwicklung der Menschheit muss in andere Bahnen 
gelenkt werden. Sei es die Plastikverschmutzung der 
Meere, sei es die Belastung von Böden und Wasser  
mit Pestiziden, sei es die bedrohliche Aufheizung der 
 Atmosphäre – es ist unübersehbar, dass die Mensch- 
heit dabei ist, die Lebensgrundlagen ihres Planeten  
unwiederbringlich zu zerstören.

Der Schritt von dieser Erkenntnis zu einer der Weltkrise 
angemessenen individuellen Lebensweise ist indessen 
groß – zu groß ganz offensichtlich. Zwar helfen uns Ver- 
nunft, Verzicht und Disziplin ein Stück weiter, sie  
sind aber kein ausreichender Antrieb, um menschliches 
Handeln im erforderlichen Maß neu auszurichten. Wir 
brauchen einen anderen Kompass.

D E M  W A S S E R  Z U H Ö R E N

Die meisten Menschen empfinden eine tiefe Verbunden-
heit mit dem Wasser, die sich nicht aus Vernunft und 
Wissenschaft speist. Instinktiv suchen sie die Frische, den 
Klang, die Farbe von Gewässern, ohne sich des Urgrundes 
dieser Anziehung ganz bewusst zu sein. Nach einem  
Tag am Wasser fühlen sie sich erneuert, geerdet, gesundet, 
man könnte sagen, dem Kosmos ein Stück zurückgegeben. 

Aus dieser Verbundenheit lässt sich nicht nur Kraft schöp- 
fen, sie kann auch Quelle der Veränderung sein. Denn  
am Sonntagabend nach einem Wochenende am See 
spüren wir, dass wir eigentlich nicht zurückkehren sollten 
in unser getaktetes, überplantes, betoniertes, digitali-
siertes, aus aller Natürlichkeit herausgerissenes Alltags-
leben. Diesen Impuls zu einem besseren Leben könnten 
wir aufgreifen. Doch dazu später.

V O M  W A S S E R  L E R N E N

Zunächst können wir viel vom Wasser lernen über die 
Prinzipien und Kreisläufe der Natur. Wasser erschafft und 
erneuert unsere Landschaften, ist Grundlage aller  Ve- 
getation und natürlich auch jeglicher Nahrung. Wasser 
reguliert das Klima und macht unseren Planeten über-
haupt erst bewohnbar. Wasser vernetzt Lebensräume  
und bildet das Rückgrat der unfassbaren Diversität des  
irdischen Ökosystems. 

Die Menschen haben gelernt, sich die Vielseitigkeit des 
Wassers zunutze zu machen, lassen es ihre Abfälle 
entsorgen, nutzen es als Transportweg, bewässern ihre 
Nutzpflanzen und lassen es sogar Strom produzieren. 
Unbeabsichtigt kann es dabei in seiner alles durch-
dringenden Gegenwart aber auch zum Agens der Zer-

störung werden: Es verteilt Pestizide und Mikroplastik 
über den gesamten Erdkreis oder kann, wenn man  
es über Gebühr hinter Dämmen einsperrt, ausbrechen 
und ganze Landschaften verwüsten. Es macht sich rar,  
wo ihm die Menschen mit den Wäldern die Heimat neh- 
men und hinterlässt ausgetrocknete, lebensfeindliche 
Regionen. Die Zauberlehrlinge schauen erschrocken zu.

J E N S E I T S  V O N  W I S S E N 

U N D  V E R S T E H E N

Die Bedeutung des Wassers ging in der Menschheitsge-
schichte allerdings stets über den physischen Nutzen als 
Trinkwasser oder für Bewässerung und Wasserkraft 
hinaus. Kaum eine Religion, kaum ein Glaubenssystem, 
das dem Wasser nicht eine zentrale Position beimisst.  
In den großen Menschheitserzählungen der Weltent-
stehung ist es der kosmische Urgrund, aus dem alles    
hervorgeht und der schon bei Beginn der Schöpfung vor- 
 handen ist. Wasser steht im Mittelpunkt unzähliger 
religiöser Riten, symbolisiert Reinigung, Umkehr, Ver-
wandlung, Erneuerung und Wiedergeburt.

In den alten Zeiten spiegelte sich der religiöse Stellen- 
wert auch im alltäglichen Umgang mit dem Wasser: 
Quellen und Flüsse wurden als Wohnorte von Göttern 
oder gar selbst als Gottheiten verehrt und genossen 
besonderen Schutz. Der Gebrauch von Wasser unterlag 
somit nicht nur weltlichen Gesetzen, sondern auch  
Regeln, die im göttlichen Bereich wurzelten. 

Vielleicht ist es diese alte Wertschätzung, die wir auch 
heute noch in der Nähe von Gewässern empfinden.  
Sie ist unabhängig von naturwissenschaftlicher Erkennt-
nis, speist sich aus anderen, tieferen Quellen. Aus ihr →
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ist seit den 1960er-Jahren die westliche Umweltbewe- 
gung entstanden und an solche tieferen Quellen kann  
die Menschheit auch heute für die unumgängliche Neu- 
ausrichtung ihrer Lebensweise anknüpfen. 

K O  W A I  M Ā T O U  –  W I R 

S I N D  W A S S E R

Die Maori in Neuseeland geben hier ein Beispiel: Sie prä- 
gen aktiv die Wasserpolitik ihres Landes und bringen  
mit ihrer traditionellen Sichtweise uralte Wasserwerte in 
die westlich geprägte Gesetzgebung ein. In ihrer Kosmo-
logie wurde die Erde für die Menschen erst bewohnbar,  
als es einem von ihnen gelang, Himmel und Erde zu 
scheiden. Erdmutter Papatūānuku und Himmelsvater 
Ranginui, die einst in liebender Umarmung lagen, wurden 
durch ihren Sohn Tāne Mahuta getrennt, indem er den 
Himmelsvater mit seinen Füßen in die Höhe stemmte  
und so Raum für Pflanzen, Tiere und Menschen schuf.  
Die verlassene Erdmutter lässt ihren Schmerz und ihre 
Sehnsucht bis heute als Bergnebel aufsteigen, die Tränen 
des Himmelsvaters sind der Tau und der Regen. In der 
Weltsicht der Maori sind Tiere, Bäume, Flüsse, Berge und 
Seen Vorfahren, Familienmitglieder, die wie Mitmen- 
schen zu achten und zu behandeln sind. Tau und Nebel 
erinnern täglich an die Verwandtschaft mit dem Wasser. 

Besonders tief fühlen sich die Maori mit ihren Flüssen ver- 
bunden. Der Fluss sichert nicht nur die physischen  
Voraussetzungen des Überlebens wie Trinkwasser oder 
Nahrung, er ist auch Kraftquelle. Ein Beispiel: Nach dem 
Tod eines Menschen oder dem Besuch am Grab eines 
Verwandten schöpft man Flusswasser mit der hohlen 
Hand und versprüht es mit einem Schnipsen der Finger 

gegen die Sonne. Die im Gegenlicht glitzernden Tröpfchen 
löschen das Dunkle und Bedrohliche des Todes und 
bringen Lebenskraft und Lebensfreude zurück. Wo dieses 
Ritual wegen Verschmutzung unmöglich wird, geht weit 
mehr verloren als gute Wasserqualität.

Am Whanganui River auf der neuseeländischen Nordinsel 
konnten die lokalen Maori ihren Fluss und die quasi 
familiäre Beziehung zu ihm inzwischen sogar rechtlich 
absichern. Ihre Sichtweise fand 2014 Eingang in ein eige- 
nes Gesetz (›Te Awa Tupua Bill‹). Awa steht für grosser 
Fluss, Tupua bedeutet Vorfahre. Die Maori am Whanganui 
sehen sich als Kinder ihres Flusses und respektieren  
ihn samt seinem gesamten Flussgebiet wie ein Familien-
oberhaupt. Dank der ›Te Awa Tupua Bill‹ genießt der 
Whanganui nun alle Rechte einer juristischen Person  
– samt einer entsprechend rücksichtsvollen Bewirtschaf-
tung des Flussgebiets.

Te  Awa  Tu p u a

An  i n d i v i s i b l e  a n d  l i v i n g  w h o l e
t h e  g re a t  r i ve r  f l o ws

f ro m  t h e  m o u n t a i n s  t o  t h e  s e a .
I  a m  t h e  r i ve r

a n d  t h e  r i ve r  i s  m e .
Te  Aw a  Tu p u a  i s  a n  i n d i v i s i b l e  

a n d  l i v i n g  w h o l e 
c o m p r i s i n g  t h e  Wh a n g a n u i  r i ve r 
f ro m  t h e  m o u n t a i n s  t o  t h e  s e a , 

i n c o r p o ra t i n g  i t s  t r i b u t a r i e s 
a n d  a l l  i t s  p h ys i ca l  

a n d  m e t a p h ys i ca l  e l e m e n t s .

Al s  u n t e i l b a re s  u n d  l e b e n d i g e s  G a n z e s
f l i e ß t  d e r  g ro ß e  Fl u s s

vo n  d e n  B e rg e n  z u m  M e e r.
I c h  b i n  d e r  Fl u s s 

u n d  d e r  Fl u s s  i s t  i c h .
Te  Aw a  Tu p u a  i s t  e i n  u n t e i l b a re s  

u n d  l e b e n d i g e s  G a n z e s
u n d  u m fa s s t  d e n  Wh a n g a n u i  R i ve r

s a m t  s e i n e n  Z u f l ü s s e n
u n d  a l l  s e i n e n  p h ys i s c h e n  

u n d  m e t a p h ys i s c h e n  B e s t a n d t e i l e n .
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W A S S E R  –  S Y M B O L  D E R 

V E R B U N D E N H E I T
 

Das Bewusstwerden der untrennbaren, existenziellen 
Verbundenheit mit dem Wasser und dadurch mit  
dem gesamten Weltgeschehen könnte uns ein wichtiger 
Rettungsanker werden. Wer sich als Teil der Natur 
empfindet, wer körperlich spürt, dass wir Menschen exis- 
tenziell mit der Lebenskraft der Natursysteme, der 
Gewässer, der Böden, der Atmosphäre und der nicht 
menschlichen Lebewesen verbunden sind, wird im Alltag 
anders handeln.

Um sich dieser Bindung, dieses vitalen Bandes wieder 
bewusst zu werden, spielt das Wasser – wie in den religiö-
sen Systemen – eine tragende Rolle. Ein erster Schritt ist 
es, Wasser als vermittelndes, alles durchströmendes 
Element wiederzuentdecken – vermittelnd und strömend 
zwischen Menschen, Tieren und Pflanzen. Wer sich als 
Teil fühlt, verletzt das Ganze nicht.

Ein solches tiefes Erleben existenzieller Verbundenheit 
mit dem Wasser lässt sich nicht mit Powerpoints, Flip-
charts oder Schultafeln vermitteln. Auch physische 
Erfahrungen wie Durst, Hitze und Trockenheit reichen 
allein nicht aus. Helfen kann das Bild, dass das Wasser  
in unseren Zellen, in unserem Blut, in unserem Atem,  
in unserem Gehirn vor Kurzem noch Regen war oder Tau 
oder eine Wolke. Und ausgeatmet bald wieder sein wird. 
Das Wasser durchströmt uns, durch das Wasser sind wir 
untrennbar Teil des Weltgeschehens.

Die Maori lehren ihre Kinder, dass keine Abfälle und keine 
Abwässer in Flüsse und Meer gelangen dürfen. Dabei  
geht es nicht nur um Kontamination oder Seuchen- 
gefahr, sondern um die Bewahrung spiritueller Reinheit.  
Hier zulande ist es selbstverständlich, sich vor dem  
Essen immer die Hände zu waschen. Immer vor dem 
Fische fangen den Fluss reinzuhalten kommt uns  
nicht mehr in den Sinn. Vorgelebte Haltung und erziehe-
rische Prägung können vieles bewirken, nicht nur beim  
Händewaschen.

Zum Wasserwertesystem der Maori gehören Begriffe wie 
Reinheit, Unversehrtheit, Wildheit, Ursprünglichkeit.  
Ist es denkbar, solche über den bloßen Umwelt- und  
Naturschutzgedanken hinausgehenden Ziele auch in 
 westlichem Denken und Handeln zu verankern? Ließe  
sich schonendes, Wasser und Umwelt achtendes Ver- 
halten auch anders als durch Strafen und Gebote errei-
chen? Könnte man gar einen Impuls hin zu reinem  
Wasser wecken? Haben wir nicht alle ein Recht auf unver- 
schmutzte, natürliche Flüsse?

D A S  G U T E  F L I E S S T

S O  N A H

Gesellschaftliches Widerstandspotenzial lässt sich bei 
Umweltthemen am leichtesten mobilisieren, wenn 
Verursacher und Betroffene weit weg sind. Wenn es um 
die Gewässer vor der eigenen Haustür geht, fehlt es 
indessen an Bewusstsein und Aufmerksamkeit. Die 
wenigsten könnten sagen, wo ihr Trinkwasser gewonnen 
wird und wodurch es möglicherweise gefährdet ist. Am 
ökologischen Zustand des nahe gelegenen Baches oder 
Flusses besteht nur geringes Interesse.

Ein lokaler Fokus, ein vertiefter Blick auf die eigenen Ge- 
wässer könnte auch der hiesigen Wasserpolitik frischen 
Schwung verleihen. Um jedes vom Abriss bedrohte, 
denkmalgeschützte Haus in der Heimatgemeinde ent-
brennt ein verbissener Kampf. Wenn aber der Dorfbach 
wegen eines Industrieprojekts oder einer neuen Um-
gehungsstraße noch ein bisschen mehr eingeengt oder 
begradigt werden soll, interessiert das nur spezialisierte 
Naturschützer.

D A S  B I L D 

W I R D  K L A R E R

Die Corona-Pandemie mit ihrem potenziellen Ursprung 
auf Tiermärkten ist ein Alarmsignal. Die Menschen greifen 
viel zu stark in die natürlichen Gegebenheiten der Erde 
ein. Gerade in der Lebensmittelproduktion werden 
naturnahe Verfahren mehr und mehr durch hochkünst-
liche, hocheffiziente und hochprofitable Technologien 
ersetzt. Die Kollateralschäden dieser effizienzgetriebenen 
Weltverbesserung sind allgegenwärtig: Gesundheitsschä-
den durch pestizidbelastetes Trinkwasser, Verlust der Bio- 
diversität in Landschaft und Gewässern, ausgelaugte  
und vertrocknete Böden, immer weniger Fruchtbarkeit 
und landwirtschaftliche Produktivität und schließlich  
die Entfesselung viraler Krankheitskeime biblischen Aus- 
maßes wie Covid-19.  

Schlagartig wird der Menschheit bewusst, dass sie neben 
der Klimakrise mit weiteren Abgründen konfrontiert ist. 
Jahrzehntelang haben Forscher und Marketingstrategen 
der Industrie das globale Wirtschaften profitvermehrend 
umgestaltet und ins Maßlose gesteigert. Die Folge - 
schäden an Ökologie und Gesundheit wurden lange Zeit 
höchstens von Nichtregierungsorganisationen thema-
tisiert. Nun erwacht man in einer Welt, die aus den Fugen 
ist, und weiß nicht weiter.  → 
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Erst allmählich besinnen sich die Menschen, dass die Erde 
ihre Früchte freiwillig darbietet, dass ein gesunder, ar- 
tenreicher Boden produktiver ist als eine durch Pestizide  
und Kunstdünger ausgelaugte Monokultur. Und immer 
mehr Menschen hinterfragen das Credo eines immer- 
währenden Wachstums, das der Natur ihre Ressourcen 
mit Gewalt entreißt, Gebirge von Abfall und zerstörte 
Landschaften hinterlässt und die dünne Schicht der vor 
kosmischer Strahlung und Kälte schützenden Erdatmos-
phäre erbarmungslos aufheizt. 

T E I L  D E R  N A T U R ,  N I C H T 

K R O N E  D E R  S C H Ö P F U N G

Es dürfte für die Rettung der Welt – der Begriff ist unbe-
scheiden, aber angemessen – von ausschlaggebender 
Bedeutung sein, ob die Menschen sich zukünftig wieder 
als Teil der Natur empfinden. Zu erlernen ist diese 
Grundhaltung wohl nur, wenn sie nicht als lästige Pflicht-
aufgabe, als pädagogischer Imperativ, sondern als freund-
liche Einladung zu einer wünschenswerten Zukunft er- 
lebt wird. Das braucht Vertrauen in die Verlässlichkeit  
der natürlichen Systeme, das braucht Demut, die mensch-
lichen Aktivitäten wieder einzugliedern in das über Jahr- 
milliarden gewachsene Zusammenspiel der irdischen 
Kräfte. Demut heißt auch anzuerkennen, dass der mensch-
liche Geist den kosmischen Kräften nicht ebenbürtig oder 
gar überlegen ist. 

B E D Ü R F N I S  U N D  G L Ü C K

Doch Menschen haben auch Bedürfnisse: zum einen ma- 
terielle wie Nahrung, ein Dach über dem Kopf und 
sauberes Trinkwasser, zum anderen immaterielle.  
Wir sehnen uns nach Liebe, Nähe, Anerkennung und Ge- 
borgenheit. Materielle Bedürfnisse lassen sich nur mate-
riell befriedigen. Immaterielle Bedürfnisse dagegen wie 
Zuneigung oder Anerkennung sollten, wo immer möglich, 

immateriell befriedigt werden. Doch beruhen Wohlbe-
finden und Status heute für viele Menschen vorrangig auf 
materiellem Konsum. Wer so lebt, wer glaubt, Glück 
kaufen zu können, wird jede Konsumminderung als Ver- 
zicht, als Entzug, als Entbehrung empfinden. Damit wer- 
den Verhaltensänderungen schwierig. 

Die Schweizer Psychotherapeutin und Theologin Barbara 
Zanetti berichtete kürzlich von einem Bergbauern, den  
sie zu Ende des Sommers auf der Rückkehr von seiner 
abgelegenen Alm traf – nach drei Monaten nur zu zweit 
und mit seinen Tieren. Er habe eine Tiefe und Ruhe aus- 
gestrahlt, die sie nur von Menschen kenne, die seit Jahren 
meditieren. Sie habe gespürt, dass er sich eins gefühlt 
habe mit der Welt, verbunden, getragen und beschützt. 

K O  W A I  K O E ?

Nicht alle können im Sommer Kühe hüten. Doch bei der 
Suche nach dem verlorenen Band zu den Kräften der 
Natur kann uns das Wasser leiten. Heute identifizieren 
sich nur wenige Menschen mit dem lokalen Fluss oder den 
Gewässern ihrer Umgebung als etwas Prägendem, dem  
sie sich angehörig fühlen. Auch in diesem Punkt können 
wir uns an den Maori orientieren: Lernen sie einen 
Menschen kennen, fragen sie nicht nach dem Namen, 
sondern fragen: ›Ko wai koe?‹ (von welchem Wasser 
kommst du?). Die Antwort lautet: »Das ist mein Berg, das 
ist mein Fluss, das ist mein Stamm, das ist meine Familie 
und das ist mein Name.« Genau in dieser Reihenfolge. 
Versuchen Sie es!

Der Spirituelle Sommer mit seinem Leitthema Wasser 
öffnet neue Pfade zu den Wasserorten der Region und 
zum Erleben von Wasser. Diese Pfade führen nicht nur in 
touristischem Sinn zu Aussichtspunkten, Erfahrungen 
und Sehenswürdigkeiten. Im Idealfall erschließen sich den 
Gästen am und durch das Wasser Einblicke in eine noch 
verborgene Welt der Zukunft – eine Welt, in der die 
Menschen wieder in Frieden mit der Lebensbasis unseres 
Planeten sind. Und in der sie sich zugleich aufgehoben, 
beschützt und sicher fühlen. 

Dr. Klaus Lanz leitet das Institut International Water Affairs  

in Evilard in der Schweiz. Als Chemiker, Wasserforscher und 

Publizist befasst er sich seit über 20 Jahren mit Wasserthemen.  

In seiner Beratungs- und Lehrtätigkeit fließen Wissen, Kultur, 

Ökonomie und Politik zusammen. 

 

Die Fotografin Gitta Kerbel (Fotos S. 32 und 37) lebt und arbeitet 

in Hitzacker an der Elbe und ist fasziniert von der vielgestaltigen 

Schönheit des Wassers.
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»Durch das Wasser  
haben wir teil an der Lebenskraft  

der Natursysteme, der Bäume,  
der Flüsse und des Winds.  

Wer diese Verbundenheit spürt  
und in sich trägt,  

folgt einem guten Kompass.«
 

 — dr. klaus lanz — 
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m u r m e l n d e s ,  
b l u b b e r n d e s ,  
a u f s t e i g e n d e s  Wa s s e r
Q u e l l e
p l ä t s c h e r n d e s  Wa s s e r
f l i e ß e n d e s ,  
s t rö m e n d e s  Wa s s e r
B a c h
F l u s s

re i n i g e n d e s ,  
e r f r i s c h e n d e s ,  
b e l e b e n d e s  Wa s s e r
D u s c h e
g e s c hw i t z t e s  Wa s s e r
e i n l a d e n d e s ,  
kü h l e n d e s  Wa s s e r
S a u n a
S c h w i m m b a d

g r ü n e s ,  
w i l d e s ,  
w i r b e l n d e s  Wa s s e r
G e w ä s s e r
f a r b l o s e s  Wa s s e r
s p i e g e l n d e s ,  
g l ä n z e n d e s  Wa s s e r
T e i c h
S e e

n i e s e l n d e s ,  
p ra s s e l n d e s ,  
k l o p f e n d e s  Wa s s e r
T r o p f e n
b r ü l l e n d e s  Wa s s e r
a n s c hwe l l e n d e s ,  
s t rö m e n d e s  Wa s s e r
R e g e n
G e w i t t e r

s p r i t z e n d e s ,  
s c h i e ß e n d e s ,  
e x p l o d i e re n d e s  Wa s s e r
S p r i n g b r u n n e n
h e i ß e s  Wa s s e r
a u f s c h ä u m e n d e s ,  
s p r ü h e n d e s  Wa s s e r
F o n t ä n e
G e y s i r
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s p i e l e n d e s ,  
b e r ü h re n d e s ,  
s i c h  w i n d e n d e s 
Wa s s e r
A u e
g l u c k s e n d e s  Wa s s e r
t rä n ke n d e s ,  
n ä h re n d e s  Wa s s e r
F e u c h t w i e s e
M o o r

ve r l o c ke n d e s ,  
p l a t s c h e n d e s ,  
a u s e i n a n d e r s t i e b e n d e s  
Wa s s e r
P f ü t z e
m o d e r n d e s  Wa s s e r
s i c h  ve r l a u f e n d e s ,  
ve re n d e n d e s  Wa s s e r
L a c h e
T ü m p e l

k r i e c h e n d e s , 
b ewe g t e s , 
l a u f e n d e s  Wa s s e r
R i n n s a l
s i c h  a u s b re i t e n d e s  
Wa s s e r
d rä n g e n d e s ,  
g e p re s s t e s  Wa s s e r
S t r a h l
S t r o m

f e i n e s ,  
u n d u rc h s i c h t i g e s ,  
ve rd u n ke l n d e s 
Wa s s e r
D u n s t
a b we i s e n d e s  Wa s s e r 
i r re f ü h re n d e s ,  
kü h l e s  Wa s s e r
N e b e l
N i e s e l r e g e n

g e z ä h m t e s , 
b ra u c h b a re s , 
n ü t z l i c h e s  Wa s s e r
W a s c h b e c k e n
e n t s p a n n e n d e s 
Wa s s e r
ko s t b a re s , 
ve r l o re n e s  Wa s s e r
B a d e w a n n e
W a s c h z u b e r

u n e rg r ü n d l i c h e s ,  
t i e f e s ,  
i n  d i e  Ti e f e  z i e h e n d e s  
Wa s s e r
B r u n n e n
d rä u e n d e s  Wa s s e r
u n e r s c h ö p f l i c h e s ,  
u ra l t e s  Wa s s e r
T r o p f s t e i n h ö h l e
G r u n d w a s s e r s e e

g e z ä h m t e s ,  
b e h e r r s c h t e s ,  
g e f a n g e n e s  Wa s s e r
D e i c h
d o m e s t i z i e r t e s 
Wa s s e r
g e s t a u t e s ,  
e i n g e z wä n g t e s 
Wa s s e r
T a l s p e r r e
S t a u d a m m

g e f ro re n e s , 
k r i s t a l l e n e s , 
b e f r i e d e n d e s  Wa s s e r
S c h n e e
b e g e h b a re s  Wa s s e r
t ra g e n d e s ,  
ve r b e rg e n d e s  Wa s s e r
E i s
G l e t s c h e r

d u rc h f e u c h t e n d e s , 
d i e n e n d e s , 
l e b e n s p e n d e n d e s 
Wa s s e r
R e g e n w a l d
s i c h  ve r b i n d e n d e s 
Wa s s e r
i n s  Le b e n  d rä n g e n d e s ,  
Vi e l f a l t  s c h a f f e n d e s 
Wa s s e r
P h o t o s y n t h e s e
S a u e r s t o f f

t r i n k b a re s , 
g e n i e ß b a re s , 
s t i l l e n d e s  Wa s s e r
G l a s
f r i s c h e s  Wa s s e r
b e re i t s t e h e n d e s , 
l i e f e r b a re s  Wa s s e r
K a n n e
F l a s c h e

n a c h f l i e ß e n d e s , 
s i c h  ve r t e i l e n d e s , 
s p re n ke l n d e s  Wa s s e r 
G i e ß k a n n e
g e s a m m e l t e s  Wa s s e r
g e re t t e t e s , 
a u f b ewa h r t e s  Wa s s e r
R e g e n t o n n e
B o t t i c h

we i t e s ,  t i e f e s , 
u n e rg r ü n d l i c h e s 
Wa s s e r
M e e r
e rd u m h ü l l e n d e s 
Wa s s e r
g e h e i m n i svo l l e s , 
u n e n t d e c k t e s  Wa s s e r
O z e a n
T i e f s e e

153, eine rätselhafte Zahl? 

Auflösung S. 62
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D I E  R E G E N W O L K E

»Es ist, wie wenn eine große Wolke aufsteigt und alles ringsum 
bedeckt; ihr Regen ist überall gleich. Alle Bäume, gleicher­
maßen ob groß, mittel oder klein, wachsen und entfalten sich 
ihrer Größe entsprechend, obwohl das, was sie tränkt, dasselbe 
Wasser ist. Auch mit dem Buddha ist es so. Der große Heilige, 
von aller Welt Verehrte, verkündet dieses Wort: ‚Ich, der 
Buddha, erscheine in der Welt wie die große Wolke. Und auf 
alle ausgetrockneten Lebewesen gieße ich meinen Segen, be­ 
freie sie von allen Leiden, auf dass sie die Freude von Ruhe und 
Frieden, die Freude der Welt und die Freude des Nirwana 
erlangen.«

Dieses Gleichnis aus dem ›Sutra vom Weißen Lotos‹ zeigt 
den Buddha als Heilsbringer für alle Lebewesen. Seine 
vom Leiden erlösende Lehre ist die gleiche für alle, den- 
noch nimmt jedes Wesen so viel davon in sich auf,  
als passend für es ist. Und jedes Wesen wächst auf seine 
eigene Art und Weise. Die Bedeutung dieses Gleichnisses 
ist, dass der Buddha sehr viel Raum lässt für die indi  - 
vi duelle Ausübung seiner Lehre. Es gibt viele Wege  
zur Erleuchtung und alle sollen den eigenen Weg finden.  
Der Buddha erkennt damit an, dass Menschen in ihren 
spirituellen Bedürfnissen sehr unterschiedlich sind und 
sich auch verschiedene Ziele setzen. Ein Mensch möchte 
einfach jetzt glücklicher werden, ein anderer möchte  
ein glückliches Leben nach dem Tod, wieder ein anderer 
sucht die höchste Erleuchtung. Die Lehre Buddhas ist für 
alle da, so wie Regen für alle Pflanzen und Bäume da ist.

Bodhimitra, Ordensmitglied des Buddhistischen  

Ordens Triratna und im Team der Buddhistischen  

Gemeinschaft Triratna in ArnsbergW
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A L L E S  L E B E N D I G E

Alles Lebendige wurde aus dem Wasser erschaffen. So 
steht es im 30. Vers der 21. Sure des Koran. Dieser Koran-
vers beinhaltet drei Aussagen: 

1. — Das Wasser war die grundsätzliche Umgebung, aus 
der der Prototyp aller lebenden Materie hervorging. 

2. — Das Protoplasma, das die physische Grundlage jeder 
lebenden Zelle ist, besteht hauptsächlich aus Wasser. 

3. — Von all den unzähligen Flüssigkeiten hat nur Wasser 
die besonderen Eigenschaften, die für die Entstehung und 
Entwicklung des Lebens notwendig sind.

Demzufolge stellt das Wasser aus islamischer Sicht die 
wundersame Urquelle des Lebens dar und symboli- 
siert im weitesten Sinne die zyklische Umwandlung der   
göttlichen Schöpferkraft. Seine Verdunstung aus dem 
salzigen Meer, gefolgt von der Bildung der Wolken, ihre 
Kondensation zu Regen und Schnee sowie die Rück- 
kehr des Wassers in die Quellen und Flüsse bilden einen 
herrlichen Kreislauf. Manche Mystiker sehen in diesem 

Kreislauf ein Abbild der spirituellen Wahrnehmung  
des Menschen einerseits und eine Darstellung seiner 
weltlichen Bedürf nisse andererseits.
 
Abgesehen von diesem diesseits- und jenseitsbezogenen 
Kreislauf nimmt das Wasser aus islamischer Sicht auch  
bei gottesdienstlichen Handlungen einen entscheiden- 
den Stellenwert ein. Den diesbezüglichen Hinweis fasst 
 Prophet Muhammad so zusammen: »Der Schlüssel  
zum Paradies ist das Gebet und der Schlüssel zum Gebet 
ist die Reinigung!« Gemeint ist unter anderem die  
Ritual waschung für das fünfmalige tägliche Ritualgebet.  
Durch diese Waschung mit Wasser erlangen die Musli- 
me gleichzeitig mit der äußerlichen Sauberkeit eine  
innere Reinheit. Bei diesem rituellen Waschvorgang ent- 
fernen Muslime nicht nur materiellen Schmutz, sondern 
befreien sich auch von ideellen Bürden (App zur Ritual- 
waschung s. QR-Code unten).

Auch in der islamischen Kunst und Kultur spielt das Was- 
ser eine große Rolle: in der Kunst des Malens auf dem 
Wasser (marmoriertes Papier), in den Schadirwans (Brun- 
nenanlagen) in den Innenhöfen der großen Moscheen, in 
den Hamams (Dampfbäder), in den islamischen Kultur-
zentren sowie bei den Hydrotherapien in den Bimaristans 
(Krankenhäuser) und in der Traumdeutung. 

Dr. Ahmed Arslan, Dialogbeauftragter der Türkisch-Islamischen 

Gemeinde zu Meschede

→

Viele Moscheen verfügen über 
Brunnenbecken für die rituelle 
Waschung.
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D u  b e g i n n s t  m i t  m i r  zu  s p re c h e n , 
b e s c h ö n i g s t  n i c h t s .  
D u  z e i g s t  d i e  G re n z e n  a u f . 
Ab e r  s o l a n g e  d u  d a  b i s t ,  i s t  Le b e n  d a , 
s e l b s t  we n n  d u  d e i n e  
z e r s t ö re r i s c h e  S e i t e  a u s s p i e l s t .

I c h  b e g i n n e  zu  ve r s t e h e n , 
wa r u m  d u  d a s  E l e m e n t  b e i  d e r  Ta u f e  b i s t . 
D u  ve ra n s c h a u l i c h s t ,  d a s s  d a s  Le b e n  s i e g t . 
D u  w i r s t  zu m  Fr u c h twa s s e r , 
i n  d e m  d a s  ew i g e  Le b e n  b e g i n n t . 

D u  h i l f s t  m i r ,  d a s s  i c h  n i c h t  a u s t ro c k n e . 
D u  h i l f s t  m i r ,  d a s  Le b e n  k l a r  zu  s e h e n . 
D u  m a c h s t ,  d a s s  d a s  Le b e n  b l ü h t . 
D u  h a s t  g ö t t l i c h e  E i g e n s c h a f t e n . 

We n n  s i c h  m e i n  G e s i c h t  i n  d i r  s p i e g e l t , 
s e h e  i c h  d a r u m  m e h r  a l s  n u r  m i c h . 
I c h  a h n e  d a s  Le b e n  s c h l e c h t h i n , 
d a s  ew i g  f l i e ß e n d e ,  d a s  ü b e rq u e l l e n d e , 
d a s  n i e  ve r s i e g e n d e . 

I c h  s t e i g e  a u s  d e m  B e c ke n  h e ra u s . 
Ab e r  d u  b i s t  i n  m i r  –  u n d  b l e i b s t  i n  m i r. 

B e i  d e r  Ta u f e  h ö re  i c h :  f ü r  i m m e r.

Pfarrer Bernd Mönkebüscher ist Autor und Leiter der Pastoral-

verbünde Hamm-Mitte-Osten und Hamm-Mitte-Westen

E s  p l ä t s c h e r t ,  e s  f l i e ß t ,  e s  t r ä g t ,  
e s  g l ä n z t ,  e s  s p i e g e l t ,  
e s  e r f r i s c h t ,  e s  s p r u d e l t ,  e s  b e n e t z t : 

Wa s s e r :  D u  b i s t  Le b e n . 

E s  r a u s c h t ,  e s  t o s t ,  e s  s t r ö m t ,  
e s  r a f f t  w e g ,  e s  v e r s c h l i n g t ,  
e s  n i m m t  a u f ,  e s  e r t r ä n k t ,  e s  z e r s t ö r t : 

Wa s s e r :  D u  b i s t  To d . 

Wa s s e r ,  Le b e n  u n d  To d  b i s t  d u .  
G ewa l t i g  u n d  z ä r t l i c h ,  k l a r  u n d  t r ü b,  
Le b e n  h e r vo r b r i n g e n d  
u n d  Le b e n  zu r ü c k n e h m e n d . 

We n n  i c h  d i c h  f l i e ß e n  s e h e  b e i  d e r  Ta u f e , 
we n n  i c h  i n  d i c h  h i n e i n s t e i g e , 
b e ko m m e  i c h  e i n  B i l d  f ü r  d a s  Le b e n  s e l b s t , 
d a s  s c h ö n  u n d  s c h e u ß l i c h  i s t ,  
h e l l  u n d  d u n ke l .

I c h  t a u c h e  e i n  i n  d i c h ,  
i c h  t a u c h e  e i n  i n s  Le b e n , 

d a s  m i t  d e r  G e b u r t  zu g l e i c h  
u m  d e n  To d  we i ß . 

L E B E N  U N D  T O D

Das Ganzkörper-Tauf becken in 
der Kirche St. Agnes in Hamm. 
Mit dem Untertauchen des  
Täuflings wird der alte Mensch 
begraben und taucht als neuer 
Mensch wieder auf. 
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W E L L E  U N D  M E E R

D a  w i r  d i e s e s  E I N E  s i n d ,
s i n d  w i r  a u c h  n i c h t  e n t s t a n d e n
u n d  w e rd e n  n i c h t  v e rg e h e n .
U n s e r  wa h re s  We s e n  
i s t  u n g e b o re n  u n d  u n s t e r b l i c h .

E S  wa r  i m m e r  s c h o n  d a  
–  n u r  d i e  Fo r m  
ä n d e r t  s i c h  i n  j e d e m  A u g e n b l i c k !

S o  w i e  d i e  We l l e n  i m m e r  
i h re  Fo r m  v e rä n d e r n 
u n d  d o c h  d e r  g l e i c h e  O z e a n  b l e i b e n . 

ES  i s t  n i c h t  i m m e r  d i e  g l e i c h e  We l l e ,
a b e r  i m m e r  d a s  g l e i c h e  Wa s s e r.

D a s  E I N E  b l e i b t  i m m e r  g l e i c h
u n d  wa n d e l t  s i c h  n i e .

Willigis Jäger, moderner Mystiker,  

Benediktiner, Kontemplations- und Zen-Meister,  

Aus: Willigis Jäger: Mein Bekenntnis.  

In: Beatrice Grimm (Hg.): Jenseits von Gott, 2012.
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M A I M :  W A S S E R  I S T  L E B E N

 
Die jüdische Religion beschäftigt sich oft mit dem Alltäg-
lichen, mit dem Verhalten der Menschen und mit ihrem 
Umgang miteinander. Spirituelle Elemente sind eher 
selten. Eine Ausnahme ist allerdings das Wasser. »Das 
Wasser wird Leben genannt«, lehrt uns Rabbi Nathan in 
seinem Kommentarwerk, das etwa 1.200 Jahre alt ist.  

Das ist einleuchtend, wenn wir bedenken, dass das Juden- 
tum in einem ziemlich trockenen Gebiet am Rande der 
Wüste entstanden ist. Dort bedeutete das Wasser tatsäch-
lich Leben. Es ist also kein Wunder, dass in der Schöp-
fungsgeschichte, nachdem Gott das Licht erschuf, der 
Dunkelheit entgegengesetzt und damit für ein universelles 
Gleichgewicht sorgte als das Wasser folgte. Am zweiten 
Tag trennte Gott das obere Wasser vom unteren Wasser, 
womit Erde und Himmel gemeint sind. Am dritten Tag 
ließ er das Wasser in Gewässern sammeln, womit der 
Boden zum Vorschein kam. Für die Juden bedeutet es 
auch die Trennung zwischen den Elementen: Erde (Mate- 
rie) und Wasser (Geist). 

In Psalm 1,3 wird der Mensch gesegnet, wie ein Baum, der 
an Wasserbächen gepflanzt ist, zu sein. Wenn der Mensch 
der Baum ist, so ist das Wasser die göttliche Anwesenheit, 

die ihn erfüllt und belebt. Gilt doch das Wasser im Juden- 
tum als etwas Himmlisches, Göttliches (es kommt ja auch 
vom Himmel zu uns). Darüber hinaus ist Wasser das 
reinigende Element – und so gibt es viele Rituale rund 
ums Wasser. Seit 2.500 Jahren müssen Juden vor dem 
Beten und vor dem Essen ihre Hände mit Wasser übergie-
ßen, um bereit zu sein. Auch nach der Begegnung mit  
dem Tod und der Nachwelt auf dem Friedhof soll ein Jude 
sich mit Wasser reinigen, bevor er wieder zu den Leben-
den zurückkehrt. Auch der Körper muss rituell gereinigt 
werden, und zwar in der Mikwe, in der lebendiges Wasser 
vorhanden sein muss, also frisches Grundwasser oder ein 
fließendes Gewässer. 

Nicht zuletzt hat Wasser auch semantische Besonderhei-
ten. So steht das Wort für Wasser auf Hebräisch – ›Maim‹ 
– immer im Plural. Es gibt keine Singularform. Genauso 
wie das Wort ›Chaim‹, also Leben. Und wenn man das 
Wort ein paarmal wiederholt, erkennt man sofort, dass das 
Wort ›Imma‹, also Mutter, aus der gleichen Quelle stammt. 
Versuchen Sie es! 

Allon Sander, Jüdischer Vorsitzender der Gesellschaft für 

Christlich-Jüdische Zusammenarbeit Siegerland e.V.,  

www.cjz-siegen.de
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DDiiee  WWaallllffaahhrrttssbbaassiilliikkaa  iisstt  zzuumm  ppeerrssöönnlliicchheenn  GGeebbeett    
ttäägglliicchh  vvoonn  88..0000  --  1199..0000  UUhhrr  ggeeööffffnneett..    
  
WWaallllffaahhrrttssggrruuppppeenn  ssiinndd  jjeeddeerrzzeeiitt  nnaacchh  vvoorrhheerriiggeerr    
AAnnmmeelldduunngg  wwiillllkkoommmmeenn..    

F L U S S  D E R  L E B E N S K R A F T

Für die Hindus ist der Ganges mehr als ein Fluss. Im  
Hinduismus existiert Gott überall in der Natur. Deshalb  
wird die lebensspendende Kraft der Natur als Gott oder 
Göttin verehrt. Diese Form der Verehrung unserer  
Natur schützt natürliche Ressourcen und bewahrt sie vor 
Missbrauch. 

Der Ganges, der Leben gibt und erhält, wird als Mutter 
betrachtet und als Göttin verehrt. Ein Bad im heili- 
gen Fluss soll das Leiden derer lindern, die es nehmen. 

Spirituell betrachtet ist der Ganges die ›pranische‹ (ener- 
getische) Kraft in unserem Leben. Taucht man im heili- 
gen Fluss unter, bedeutet es das Erwachen der Lebenskraft 
(›Prana‹) in unserem Leben.

Da der Ganges seinen Ursprung im Gletschereis des 
Himalajas hat, ist er auch als Tochter des Himalajas  
bekannt.

Der heilige Ganges ist die Lebensader von Millionen Men- 
schen in Indien. Das allein ist Grund genug, den Fluss als 
göttliche Mutter zu respektieren und zu ehren.  

Dorelal Singh Thakur, Yoga-Praktizierender, Rishikesh (Indien)
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01 → Jubachtalsperre  
 Lüdenscheid
02 → Bommecketal  
 Plettenberg
03 → Historische Fabrikanlage Maste-Barendorf   
 Iserlohn
04 → Ebbemoore  
 Meinerzhagen
05 → Orlebachtal  
 Balve
06 → Rundweg Genkeltalsperre  
 Meinerzhagen-Genkel 
07 → Hexenteich  
 Menden
08 → Bibertal  
 Rüthen
09 → Hevebecken des Möhnesees mit Hevetal  
 Soest
10 → Disselmersch  
 Lippeaue bei Lippborg
11 → ›Fließwege‹. Wasserkundlicher Wanderweg  
 Rüthen-Kallenhardt
12 → Rosenau und Gradierwerk  
 Bad Sassendorf
13 → NSG Klärteiche Hattrop  
 Soest-Hattrop
14 → Wasserschloss Körtlinghausen  
 Rüthen-Kallenhardt
15 → Wasserfall Plästerlegge  
 bei Bestwig-Wasserfall
16 → Olsberger Kneippwanderweg  
 Olsberg
17 → Kinderteich im Eichholz  
 Arnsberg
18 → Uentroptal  
 Schmallenberg-Lenne 
19 → Nuhneursprung 
 Winterberg-Züschen
20 → Himmelstreppe und SinnePfad am Hennesee  
 Meschede

21 → Rundwanderweg  
 Amecke am Sorpesee  
 Sundern-Amecke 
22 → Fuß der Diemelsee-Staumauer  
 Marsberg-Helminghausen     
 und Panoramaweg am Diemelsee  
 Diemelsee-Heringhausen
23 → Almequellen  
 Brilon-Alme 
24 → Renaturierte Ruhrauen  
 Arnsberg  
25 → Schmalah See  
 Brilon-Wald
26 → Latroptal  
 Schmallenberg-Fleckenberg
27 → Erlebnispielplatz Rummelbachplatz  
 Wenden  
28 → Insel Dörnscheid  
 Wenden-Dörnscheid 
29 → Blick auf den Biggesee  
 bei Attendorn-Uelhof
30 → Heiligenborn  
 Lennestadt-Milchenbach
31 → Schwarzbachtal  
 Kirchhundem-Heinsberg
32 → Hammerwerk und Obergraben  
 an der Wendener Hütte  
 Wenden
33 → Ilsequelle und Ilsetal  
 Bad Laasphe 
34 → Weidelbacher Weiher  
 Bad Laasphe-Freudingen
35 → Ederquelle an der Eisenstraße  
 Netphen
36 → Radebachtal  
 Bad Berleburg
37 → Ferndorfquelle  
 Hilchenbach-Oberndorf
38 → Elberndorftal  
 Erndtebrück  

Von der Ilsequelle bei Bad Laasphe  
bis zur Rosenau in Bad Sassendorf,  
von den Almequellen bei Brilon bis zur 
Jubachtalsperre in Lüdenscheid und  
von der Disselmersch bei Lippborg  
bis zur Insel Dörnscheid bei Wenden:  
Südwestfalen hat viele besondere 
Wasserorte.

L I E B L I N G S P L ÄT Z E  A M ,  M I T  U N D  I M  WA S S E R 

Eine kleine Auswahl davon – vorge-
schlagen und empfohlen von  
den Akteur*innen des Spirituellen  
Sommers – finden sich in dieser Karte.  
Vom naturbelassenen Wiesental  
bis zum Wassererlebnisspielplatz  
haben sie, wie das Wasser selbst, ganz 
unterschiedliche Qualitäten.

Wer die teilweise versteckt liegenden 
Plätze entdecken möchte, findet  
die genauen Koordinaten auf einer in- 
ter aktiven Karte auf der Webseite  
www.wege-zum-leben.com. Weitere 
Informationen zum Charakter der  
Orte finden Sie im Internet und bei den 
Touristeninformationen der Region.

← 48·49



We i t e r e  A n g e b o t e  
i m  S p i r i t u e l l e n  S o m m e r

Alltagsspiritualität · Klangbilder · Sommernächte · Interreligiöse 
Meditation · Nächtliche Besinnung · Von Kloster zu Kloster · Kraft­
orte · Spirituelle Auszeit · In der Natur sein · Naturcoaching · Tauffest  
Achtsamkeitsübungen · Abendspaziergang · Einkehrtag · Friedens­
gebet · Meditatives Wandern · Mantra­Meditation · Mandala malen 
Stadtführung Wasser · Tagesausklang · Breathwalk · Berg­Tabor­ Messe 
Gebete · Kontem plation­Zen · Bildhauen · Biblische Erzählungen 
Literarischer Spaziergang · Sonnenaufgang · LandArt · Achtsam wahr­
nehmen · Wasser in den Weltreligionen · Lama­Wanderung · Spiri­
tuelle Führung · Ein Kleid für Maria · Christliche Meditation · Gebet 
Jüdisches Leben · Sonnenaufgang · Werkstattmesse ·  Naturphilosophie 

Dunkel blau und geheimnisvoll —  
der Hennesee in Meschede.  
Hier können Sie nicht nur am, sondern auch im und auf 
dem See entspannen und den See in vollen Zügen      
genießen. Los gelöst vom Alltag in der Badebucht liegen, 
in der Sonne ein Buch lesen und die Natur  spüren. Mit 
der MS Hennesee über den See schippern und dem Blick 
vom Wasser aus genießen.  

Tourist –Info Meschede & Bestwig 
Le-Puy-Str. 6-8,  
59872 Meschede 

 O291-9022443 
 info@hennesee-sauerland.de 
 www.hennesee-sauerland.de 
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Atempause · Musik zum still werden · Buddhistische Meditation Se-
genswegtag · Malen mit Wasser · Meditation · Körperwahrnehmung 
Achtsam wandern · Bilder, Musik und Texte zum Wasser · Bibelgarten 
Werkstattmesse · Wegweiser-Gottesdienst · Erlebniswanderung · Spi-
rituelle Texte und Lieder · Malen und Gestalten mit Wasser · Wall-
fahrt · Ausritt · Klangschalenmeditation · Naturerlebnis · Im Fluss sein 
Mal-Workshop · Buddhistische Meditation · Spirituelle Wanderung  
Klangmeditation · Begegnung Mensch und Natur · Atempause für 
Leib und Seele · Kraft schöpfen · Tanz · Labyrinth · Lichterkirche · Vom 
Wasser getragen · Segenswegtag · Autobahnkirche · Geschichte der 
Zamzam-Quelle und vieles mehr …
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D e r  S p i r i t u e l l e  S o m m e r 
i n  g a n z  S ü d w e s t f a l e n … 

„Angst und Vertrauen“
...inspirierende, spirituelle 
Führung im Philippstollen
erleben.

Bild: Sauerland-Tourismus . Ketz

Derkere Straße 10 a, 59929 Brilon, 
02961 96990, bwt@brilon.de

Ruhrstraße 32 , 59939 Olsberg,
02962 97370, info@ts-olsberg.de

TOURISMUS BRILON OLSBERG GMBH

www.tourismus-brilon-olsberg.de

Brilon & Olsberg

im Sauerland

Brilon & Olsberg

im Sauerland

Kneipp
-

Heilbäd
er

„Geburt und Wachstum“
...Lebendigkeit an den Almequellen
mit 104 sprudelnden Quellen und
glasklarem Wasser erspüren.

„Ins Fließen kommen“
...neue Blickwinkel erhalten 
und beim Yoga am Schmalah See
entschleunigen.

...Kraft tanken am Eisenberg
und sich an der Quelle am 
Maxstollen erfrischen.

Sauerland · Seelenorte
Brilon · Olsberg
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Altena · Attendorn · Arnsberg · Bad Berleburg · Bad Laasphe · Bestwig  

Brilon · Drolshagen · Diemelsee · Eslohe · Finnentrop · Freudenberg 

Hallenberg · Hilchenbach · Kirchhundem · Lennestadt · Marsberg  

Medebach · Meinerzhagen · Menden · Meschede · Möhnesee  

Netphen · Niederfischbach · Olsberg · Olpe · Plettenberg · Rüthen  

Siegen · Schmallenberg · Schwerte · Soest · Sundern · Werl · Wickede  

Willingen · Wilnsdorf · Winterberg und viele mehr ...

Arnsberg

Meschede

Detmold

Marienmünster

Rheine

Hörstel

Dülmen

Coesfeld

Ochtrup

Rietberg
Liesborn

Berge

Lüdinghausen

Selm

Metelen

Fröndenberg

Soest

Bad
Salzuflen

Lippstadt

Wilnsdorf

Warendorf

Paderborn

Lichtenau-
Dalheim

Wir machen die Klosterlandschaft 
in Westfalen-Lippe sichtbar!

• Klosterorte, die sich 
von 2018 bis 2021
an »finde dein Licht« 
beteiligt haben.

50 km
© Geographische Kommission

für Westfalen 2008

gefördert vom

www.klosterlandschaft-westfalen.de

»finde dein Licht« 2020 | Klosterkirche St. Jakobus
Karthaus, Dülmen | © LWL, Fotografie Sarah Bömer 

Die „Klosterlandschaft Westfalen-Lippe“ ist der Zusammenschluss
von aktiven und ehemaligen Klöstern und Klosterorten. 
Die Akteur:innen wollen diese besonderen Orte in der Region besser
sichtbar machen. Durch gemeinsames Handeln, die Veranstaltungs-
reihe „finde dein Licht“, das Herbsttreffen und die Homepage setzen
sie Zeichen der Vielfältigkeit und Lebendigkeit der Klosterlandschaft
und rücken das Kulturgut Kloster wieder mehr ins Bewusstsein der
Menschen. 

Die Klosterlandschaft Westfalen-Lippe wird koordiniert von „Kultur in Westfalen“ in
der LWL-Kulturabteilung.

Kontakt: Ute Lass | Koordination Klosterlandschaft Westfalen-Lippe
c/o Stiftung Kloster Dalheim. LWL-Landesmuseum für Klosterkultur
Am Kloster 9 | 33165 Lichtenau-Dalheim
Tel.: 05292 9319170 | klosterlandschaft-westfalen-lippe@lwl.org

Anzeigen-KLW-2021:Spiritueller-Sommer-2021  21.04.2021  17:26 Uhr  Seite 1
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Spirituelle Suche und Erfahrung gehören für viele 

Menschen zu ihrem Leben dazu. Das ›Netzwerk 

Wege zum Leben. In Südwestfalen.‹ fördert spiri­ 

tuelles Denken und Handeln in der Region,  

in der Überzeugung, dass darin eine große Kraft 

liegt, mit der sich auch die existenziellen Fragen  

der Gegenwart bewegen lassen.Ü
b

e
r 

U
n

s
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Ziel gesetzt, mögliche Antworten auf die Sinnsuche und 
das Bedürfnis nach spiritueller Erfahrung aufzuzeigen. 
Zur Mitwirkung eingeladen sind Angehörige aller Religio-
nen, Konfessionen oder einer nicht religiös gebun  de nen 
Spiritualität, die – im Rahmen der vorgegebenen Quali-
tätskriterien – einen Beitrag zur Entwicklung spiritueller 
Themen in Südwestfalen leisten möchten und können. 
Auch Personen, Institutionen und Initiativen aus den Be- 
reichen Kunst und Kultur, Heimatarbeit, Tourismus, 
Gesundheitsprävention und Regionalentwicklung sind 
Teil des Netzwerks. Grundlage der gemeinsamen  Arbeit  
ist die Offenheit für eine zeitgemäße Spiritualität und die 
Akzeptanz unterschiedlicher Zugänge dazu. 

Aus der ersten Kooperation zwischen Tourismus und 
Kirchen im Raum Schmallenberg ist seit 2011 ein Netzwerk 
gewachsen, das sich auf ganz Südwestfalen ausgedehnt 
hat und 2021 bereits den zehnten Spirituellen Sommer 
ausrichtet. Es setzt in seiner Arbeit ganz bewusst auf  
die Verbindung von neuen und traditionellen Formen. 
Kulturelle Angebote, kulturelle Bildung und interkulturel-
le Begegnung sind dabei von besonderer Bedeutung. 
Damit leistet das Netzwerk einen wichtigen Beitrag dazu, 
Gäste wie Einheimische in der Region noch stärker zu 
beheimaten. 

Zur organisatorischen und finanziellen Absicherung der 
Netzwerkarbeit wurde im Oktober 2016 die Förderge-
meinschaft im ›Netzwerk Wege zum Leben. In Südwest-
falen.‹ gegründet. Deren Mitglieder sind die Schmallen-
berger Sauerland Tourismus GmbH, das Erzbistum  
Paderborn und die Dekanate Hochsauerland-West, Hoch- 
 sauerland-Mitte, Hochsauerland-Ost, Südsauerland, 
Hellweg, Siegen und Lippstadt-Rüthen und die evange-
lischen Kirchenkreise Wittgenstein, Soest-Arnsberg und 
Siegen sowie der Sauerländer Heimatbund. 

Die Aktivitäten des – in dieser Form wohl einzigartigen   
Netzwerks – werden im Rahmen der Regionalen Kultur-
politik (Kulturregion Sauerland) vom Ministerium für Kul- 
tur und Wissenschaft des Landes Nordrhein-Westfalen 
gefördert. Außerdem unterstützen Banken, Unterneh- 
men, Stiftungen und weitere Insti tutionen das Programm. 
Weitere Förderer sind herzlich willkommen. →

In Südwestfalen ist so in den letzten Jahren eine einzig-
artige, lebendige und vielseitige spirituelle Kultur  
entstanden, die Neues und Unvermutetes erprobt und 
den Reichtum der überlieferten spirituellen Praxis 
vermittelt. Zu erleben sind die Angebote im Kreis Olpe,  
im Hochsauerlandkreis, im Kreis Siegen-Wittgenstein,  
im Märkischen Kreis und im Kreis Soest sowie in den 
Ferienregionen Sauerland und Siegerland-Wittgenstein.  

E R F O L G S F A K T O R

N E T Z W E R K

Der Wunsch nach Stille, nach Zu-sich-Kommen, nach 
(Lebens-)Sinn und spiritueller Erfahrung innerhalb und 
außerhalb von religiösen Gemeinschaften gewinnt für  
die Menschen in der postmodernen Gesellschaft immer 
mehr an Bedeutung. Das ›Netzwerk Wege zum Leben.  
In Südwestfalen.‹ wurde 2011 von Tourismus, katholischer 
und evangelischer Kirche im Rahmen der REGIONALE 
Südwestfalen 2013 ins Leben gerufen und hat sich zum 
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S P I R I T U E L L E R  S O M M E R  U N D 

S A U E R L A N D - S E E L E N O R T E

 
Mit der Veranstaltungsreihe Spiritueller Sommer, die in 
diesem Magazin vorgestellt wird, und der Entwicklung von 
spirituellen Wegen, kraftvollen Orten und dazu passenden 
Reise- und Kulturangeboten gestaltet das Netzwerk Räume 
der spirituellen Erfahrung, der Begegnung und der Ins- 
piration für die Menschen in Südwestfalen und die Gäste 
der Ferienregionen Sauerland und Siegerland- Wittgenstein. 
2017 bis 19 beteiligten sich die Akteur*innen an der Ent-
wicklung der Sauerland-Seelenorte, 42 inspirierende Orte 
in den Sauerland-Wander dörfern (s. S. 11).

D I G I T A L E

T R A N S F O R M A T I O N  

Unter dem Titel ›Wege zum Leben. In der digitalen Trans- 
formation‹ erarbeitet das Netzwerk aktuell ein Projekt  
für die REGIONALE 2025 in Südwestfalen: Die digitale 
Transformation schafft Herausforderungen, die auch 
ethische Antworten erfordern. Zusammen mit engagier-
ten Menschen aus ganz unterschiedlichen gesellschaftli-
chen Bereichen entwickelt das Netzwerk dazu kulturelle 
Angebote mit dem Ziel, besser mit der digitalisierten  
Welt um uns herum umzugehen. Die Leit fragen lauten:  
Was sind die Folgen der Digitalisierung für menschliche 
Verbundenheit? Wie kann Digitalisierung für die Ver-
bundenheit nützlich und nährend wirken? Wie können 
negative und entfremdende Aspekte der Digitalisierung 
ausgeglichen und geheilt werden? Und vor allem:  
Wie können wir dazu das ganz besondere Potenzial der 
Landschaft und der kulturellen Vielfalt in Südwest falen 
nutzen? Es entstehen innovative kulturelle Angebote  
und Räume, in denen sich die Menschen wissenschaft- 
lich, spirituell und experimentell mit den Auswirkungen  
der Digitalisierung auseinandersetzen können. Konkret 
sind das vier neue Kulturangebote für Südwestfalen:  
das ›Denk-Labor analog-digital‹, das ›Digital-unplugged-
Festival‹, die ›Kontrasträume für neue Erfahrungen‹  
und die ›Erzählenden Orte‹. Zur allgegenwärtigen Vernet-
zung tritt die spirituelle Qualität der Verbundenheit.
  

We i te r fü h re n d e  I n fo r m a t i o n e n  z u  d i e s e m  B e i t ra g

w w w. s a u e r l a n d - s e e le n o r te.d e
w w w.we ge -z u m - le b e n .co m

01 — Momente islamischer 
Mystik in einer der ältesten 
Kirchen des Sauerlandes.  
Im Spirituellen Sommer 2018 
tanzte ein Derwisch im  
Altarraum von St. Peter und 
Paul in Wormbach. 

02 — Die Entwicklung des 
Netzwerks geht weiter in 
Richtung Zukunft. Mit dem 
Projekt ›Wege zum Leben.  
In der digitalen Transfor - 
ma ti–on.‹ beteiligt es sich  
an der REGIONALE 2025.

01

02
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Volksbank Reiste-Eslohe
Zweigniederlassung der Volksbank im Hochsauerland eG



Ab Anfang Juni werden alle Veranstal-
tungen in einem digitalen Kalender 
vorgestellt. Die umfangreiche Übersicht 
ist während des gesamten Zeitraums 
jederzeit einsehbar und präsentiert  
die über 200 Veranstaltungen des  
Spirituellen Sommers 2021 im Detail.  
Hier erfahren Sie, was wann und wo 
passiert, wer das Angebot macht, was 
die Teilnehmenden erwartet und wo  
Sie sich anmelden können und weitere 
Informationen erhalten.

→  Tag für  Tag
Wenn Sie sich gern Tag für Tag von den 
Angeboten des Spirituellen Sommers 
2021 einladen und inspirieren lassen 
möchten, nutzen Sie die allgemeine 
Kalenderansicht. Sie bietet einen Über- 
blick und tagesaktuelle Auskünfte  
in chronologischer Reihenfolge – nach 
Tagesdaten und für ganze Zeiträume.

→  nach Themen
Für Interessierte besteht zudem die 
Möglichkeit, gezielt nach individuell 
passenden Angeboten zu suchen.  
So ist es zum Beispiel möglich, alle Ver- 
anstaltungen zu Stichworten wie 
›Musik‹, ›Wanderungen‹ oder ›Inne hal-
ten‹ zu finden. Praktischerweise gleich 
in der zeitlichen Reihenfolge.

→  nach Or ten 
Südwestfalen ist groß und der Spirituel-
le Sommer 2021 findet an 60 Orten statt. 
Mit dem digitalen Kalender können  
Sie einfach auch nach Veranstaltungen 
an einem Ort Ihrer Wahl suchen. 

Wir laden Sie herzlich dazu ein, uns in 
den nächsten Wochen mit dem digitalen 
Veranstaltungskalender durch diesen 
Spirituellen Sommer 2021 zu begleiten! 

→  Zum Veranstaltungskalender 
Zu finden ist die Programmübersicht für 
den 10.06. bis 05.09. auf der Website des 
›Netzwerks Wege zum Leben. In Süd- 
westfalen.‹ unter dem Menüpunkt ›Ver- 
anstal tungen‹ oder unter dem folgen-
den Link:  
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→

Alternativ können Sie den nachstehenden 

QR-Code scannen.  

So gelangen Sie direkt und unkompliziert 

zur digitalen Übersicht.

www.wege-zum-leben.com/

spiritueller-sommer/ 

veranstaltungen/
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P I LG E R A U S S T E L L U N G  
D E S  S A U E R L Ä N D E R  
H E I M AT B U N D E S

Das Pilgern ist eine Tradition, die sich 
seit Jahrhunderten in fast allen Re-
ligionen und Kulturen findet. Auch das 
Sauerland durchqueren einige his-
torische Pilgerwege. Davon erzählt  
eine Ausstellung, die der Sauerländer 
Heimatbundes mit fachlicher Unter-
stützung der Altertumskommission  
des Landschaftsverbandes Westfalen- 
Lippe konzipiert hat. Im Mittelpunkt 
steht die Kulturgeschichte des Pilgerns 
in Europa und im Sauerland. Außerdem 
informiert sie über die Pilgerwege  
in der Region und über die Pilger-Ak-
tivitäten des Sauerländer Heimatbun-
des und des Freundeskreises der 
Jakobuspilger Paderborn. Im Spirituel-
len Sommer 2021 sind die 17 Rollups mit 
Bildern, Karten und Texten zu Gast in:
Referinghausen (Juni), Winterberg und 
Obermarsberg (Juli), Remblinghausen, 
Elspe und Attendorn (August). Beglei-
tend zur Ausstellung wird es an ein- 
zelnen Standorten weitere Veranstal-
tungen geben. Mehr dazu, zu den 
genauen Ausstellungsorten und -zeiten 
und zu den Pilgerwegen in Südwest-
falen auf www.wege-zum-leben.com 
und sauerländer-heimatbund.de.

N E U S TA R T 
M A R I E N -WA L L FA H R T  W E R L 
2019 übernahm das Erzbistum Pader-
born die Werler Marienwallfahrt, um  
die Wallfahrts-Seelsorge in die Zukunft  
zu führen. Über 80 Pilgerinnen und 
Pilger werden ab 2022 auf einfachem 
Standard in Werl übernachten können. 
Zwei Zimmer bieten künftig Platz für 
Obdachlose. 

Auch inhaltlich möchte das neue Wall- 
fahrtsteam um Pastor Dr. Gerhard Best, 
neue Akzente setzen. Neben der Stär- 
kung der traditionellen Marienwall-
fahrt hat das Team die einzelnen Pilger 
im Blick, die sich auf den Weg und  
auf die Suche machen. Unter dem Titel 
›Wallfahrt Plus‹ wird es individuelle 
Pilgeran gebote geben. Im Klostergarten 
ist ein ›Trostweg‹ geplant. Auch zu 
künftig wird das ehemalige Franziska-
nerkloster ein Kloster bleiben. Im Dach- 
geschoss zieht der Konvent der Werler 
Ursulinenschwestern ein. 

Das Symbol der Jakobsmuschel 
weist Pilgern in ganz Europa  

den Weg.

  
100.000 Menschen besuchen  
jedes Jahr das Marienbildnis  
in der Wallfahrtsbasilika Mariä 
Heimsuchung.
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MAGAZIN FÜR DIE REISE DURCHS LEBEN

Gönnen Sie sich eine Auszeit
EXKLUSIV

GRATIS-LESEPROBE
           

• kostenloses Probelesen

• keine Portokosten

• Lieferung bequem nach Hause

www.der-pilger.de/leseprobe

Kräuterfachfrau

Schwester Birgit

Gesundes aus               dem Kloster

Schwester Birgit aus dem Franziskanerinnen-Kloster Reute bewahrt das alte Wissen der
Klostermedizin. Spitzwegerich verwendet sie bei Hautblasen, Insektenstichen und Husten

Kleiner Tipp

en „Fußstapfen des weißen Mannes“ nann-
ten die Indianer des Wilden Westens die 
Wegerichp� anzen. Besonders Breitwege-
rich-Blätter erinnern nämlich an Fußsoh-

len. Im ganz wörtlichen Sinn folgt der Wegerich dem 
Menschen auf dem Fuß: Bei Nässe werden die Wege-
richsamen klebrig und haften sehr gut an Schuhsohlen 
und Autoreifen. Ist es trocken, fallen sie ab. So haben 
sich Wegeriche fast überall auf der Welt breitgemacht. 
„Und so � ndet er sich natürlich auch an den alten Pil-
gerwegen, denn er ist ein richtiger ,Wegelagerer'“, sagt 
Schwester Birgit Bek, Phytoprakterin im Kloster Reute 
bei Bad Waldsee. „Spitzwegerich ist eine der wichtigsten 
Pilgerp� anzen, weil er bei Blasen an den Füßen hilft.“ 
Dazu werden mehrere, frisch gep�ückte und besonders 
lange Blätter miteinander zu einem Knoten gebunden, 
den man rollen und quetschen kann, bis der P�anzensaft 
austritt. Diesen tupft man auf die schmerzenden Stellen 
auf. Sogar vorbeugend kann man Wegerichblätter, vom 
Stil getrennt, direkt auf die Sohlenhaut legen, bevor man 
Strümpfe und Schuhe anzieht. Dies hilft, Blasen vorzu-
beugen.
Das geht freilich nur mit frischen Blättern. „In ihnen ist 
das natürliche Antibiotikum Aucubin enthalten, das bei 
leichten Entzündungen hilft.“ So wird für den Eigen-
bedarf im Kloster Reute etwa eine Creme aus Spitzwe-
gerich und Ruprechtskraut zur Wundheilung zubereitet.

Das Heilkraut
für Pilger und Wanderer
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Beim Trocknen (oder Erhitzen) verliert sich allerdings 
das Aucubin. Doch auch getrocknet, so Schwester Bir-
git, hat der Spitzwegerich noch einiges zu bieten: Zwei 
Teelö�el Blätter mit 250 Milliliter heißem Wasser (zehn 
Minuten Ziehzeit) ergeben mit Honig gesüßt einen Tee, 
der bei vielen Atemwegsbeschwerden hilft. Man kann 
ihn mehrmals täglich trinken. Zum Gurgeln oder Ein-
nehmen bei Reizhusten setzt man im selben Verhältnis 
einen Kaltauszug an. Der wird in kleinen Schlückchen 
getrunken, so dass die Wirksto�e den gereizten Rachen-
bereich immer wieder erreichen. Für das Trocknen der 
schleim- und gerbsto� reichen Spitzwegerich-Blätter hat 
Schwester Birgit noch einen Rat: „Man muss die Blätter 
Stück für Stück, schön verteilt und getrennt auf einem 
Tuch trocknen. Sie schimmeln sonst leicht.“ 

Den Saft aus einem Knoten oder 
einer Kugel der frisch gep�ückten 
Blätter tröpfelt man auf Mücken-
sticke und Brennnesselquaddeln. 
Der P� anzensaft kühlt und lin-
dert Juckreiz und Schmerzen. 

Text: Hubert Mathes

Spitzwegerich, Schlangen-
zunge oder Lungenblattl
(botanischer Name: 
Plantago lanceolata)  

Die mehrjährige Pfl anze 
gehört zur Familie der 
Wegerichgewächse, wird 
zwischen zehn und 50 
Zentimetern hoch und 
besiedelt Rasenbereiche, 
Wiesen, Ackerränder oder 
Brachfl ächen. Zwischen Mai 
und September blüht die 
Pfl anze: auf einem langen 
Stiel steht ein walzenförmi-
ger Blütenkopf. Allergiker 
fürchten bisweilen die 

Pollen der Wegeriche.
Die Wurzeln reichen rund 
einen halben Meter in 
die Tiefe. Zum Namen:
„Planta“ ist lateinisch und 
heißt Fußsohle, „lanceo“ 
heißt übersetzt Lanze und 
beschreibt die länglich, spitz 
zulaufenden Blätter. Der 
deutsche Name leitet sich 
von „wega“ für „Weg“ und 
„-rich“ oder „rih“ her, eine  
Silbe aus dem Indoger-
manischen, die „könig-
lich“ oder „herrschend“ 
bedeutet – der Wegerich 
ist also der „Herrscher am 
Wegesrand“.

Klostermedizin. Spitzwegerich verwendet sie bei Hautblasen, Insektenstichen und Husten

Erfahrungen von Schwester Birgit: 
Zubereitung eines Erdkammersirups

Für den Ansatz eines Sirups aus Honig und Spitzwege-
rich benötigt man ein sauberes Glas mit Kunststoff- oder 
Glasdeckel, zwei Handvoll Spitzwegerichblätter (geerntet 
zwischen April und August) sowie cremig-flüssigen Honig.

Die Blätter werden mit dem Messer in zentimeterlange 
Stücke geschnitten, Blattstiele werden abgetrennt. Dann 
wird immer eine Lage Honig und eine Lage Blätter in das 
Glas geschichtet, beginnend mit dem Honig.
Schwester Birgit verwendet bisweilen auch noch weitere 
Heilpflanzen für diesen Sirup: Neben Spitzwegerich legt 
sie so auch Blüten von Ringelblume, Königskerzen sowie 
Malven dazu ein. Diese aber lässt sie zunächst einen Tag in 
der Luft antrocknen, um Schimmelbildung vorzubeugen.
Wenn das Glas voll ist, wird es zur gleichmäßigen Tem-
perierung für zwei bis drei Monate einen guten halben 
Meter tief im sauberen Erdreich eingegraben. „Den Ort 
soll man sich aber genau markieren“, rät die Fachfrau. 
Rechtzeitig vor dem Herbst holt man das Glas ins Haus 
zurück. Der Inhalt wird abgesiebt und kurz auf maximal 
50 Grad erhitzt. Dann in ein kleineres Glas abfüllen.
Der Sirup hilft bei Husten und Heiserkeit, dann nimmt 
man ihn mehrmals täglich löffelweise ein – wie man es 
auch von Hustensaft gewohnt ist.

Bei Anwendungen von Spitzwegerich in üblichen Dosierungen 
sind keine Nebenwirkungen bekannt. Alle Angaben ohne 
Gewähr.

80 81  

Lernen Sie das Magazin „der pilger“ kennen, das sich als „Begleiter für 
die Reise durchs Leben“ versteht. Es lädt Sie zu kleinen Auszeiten ein, 
gibt Denkanstöße und spirituelle Impulse in unserer schnelllebigen Zeit. 
Sie fi nden in jeder Ausgabe interessante Beiträge zu bekannten und 
wenig bekannten Pilgerwegen und zu außergewöhnlichen Reisezielen. 
Das Magazin „der pilger“ gibt Anregungen zu einem bewussten 
Leben im Einklang mit der Natur.

Einladung zu Ruhe und Besinnung

In jeder Ausgabe:
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Volksbank Reiste-Eslohe
Zweigniederlassung der Volksbank im Hochsauerland eG

W I R  B E DA N K E N  U N S  F Ü R  D I E  F R E U N D L I C H E  U N T E R S T Ü T Z U N G   VO N

AUFLÖSUNG ›153 GEFISCHTE WASSER-WORTE‹ VON S. 41

153 – eine krumme, endliche Zahl, eine gewöhnliche Zahl im Meer der Zah- 

len. Eine Zahl, die auf den ersten Blick keine besondere Bedeutung  

hat. Eine Zahl, die in der Bibel ein einziges Mal vorkommt, im Johannes- 

evangelium. 

Da wird erzählt, dass die Jünger nach einer Nacht, in der sie sich vergeb- 

lich abgemüht hatten, Fische zu fangen, im Morgengrauen den Auf er - 

 s tan denen am Ufer sehen. Als sie ihn erkennen und auf Geheiß des Leben- 

digen noch einmal die Netze auswerfen, fischen sie 153 Fische (Joh. 21, 11). 

Immer wieder wurde gerätselt, warum hier die Zahl 153 auftaucht.  

Und jemand fand heraus, dass in der damaligen Zeit 153 verschiedene 

Fischarten bekannt waren. In einer gewöhnlichen, unbedeutenden  

Zahl ist der Hinweis auf das Ganze, auf das große Ganze, auf die Fülle  

des Lebens, auf das Leben selbst verborgen. 

Und so ist es mit dem Wasser: Ob es nur ein Tropfen ist oder ein Meer von 

Wasser, immer kommt aus dem Wasser Leben, immer ist Wasser Leben.  

Und das Leben ist nicht teilbar, das Leben ist endlich und ewig zugleich. 

Wunderbar kostbar!  Elisabeth Grube
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SO WÜRDE DEINE RUSH HOUR
IN SÜDWESTFALEN AUSSEHEN
Berufl iche Sicherheit, bezahlbarer Wohnraum,
grüne Work-Life-Balance? Das klingt doch alles
zu schön, um nicht da zu sein!

Überzeuge dich selbst unter
suedwestfalen.com/undbleib
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